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Elektrische Sicherheit

Dieses Gerat erflillt die Anforderungen der Richtlinie
CEI/IEC 61010-1:2001-2 ,Safety Requirements for Electrical
Equipment for Measurement, Control and Laboratory Use“

(Sicherheitsanforderungen fir elektrische Gerate, die fir Mess-,

Regel- und Laborzwecke eingesetzt werden). Wenn das Gerat
NICHT entsprechend den Herstellerangaben eingesetzt wird,
kann der Schutz des Gerdts beeintrachtigt werden.

Symbole

Das Gerat ist unter Umstanden mit einem oder mehreren der
folgenden Symbole gekennzeichnet:

Warnung - Befolgen Sie die Anweisungen in der
Bedienungsanleitung.

Vorsicht - Gefdhrliche elektrische Spannung

Schutzerdungsklemme

Erdungsklemme

Nur Gleichstrom
Wechselstrom

Mischstrom

Das Gerat ist schutzisoliert.

Ol ! +@dP>P>

Die Informationen in dieser Betriebsanleitung sollen den
Anwender lediglich beim effizienten Betrieb unserer Gerate
unterstltzen. Die Verwendung der Betriebsanleitung zu
anderen Zwecken als den angegebenen ist ausdriicklich
verboten. Der Inhalt darf weder vollstandig noch in Ausziigen

ohne vorherige Genehmigung durch das Technical Publications

Department vervielfdltigt oder reproduziert werden.

Gesundheit und Sicherheit

Um sicherzustellen, dass unsere Produkte keine Gefahr fiir
Sicherheit und Gesundheit darstellen, sind folgende Punkte zu
beachten:

Die entsprechenden Abschnitte dieser Betriebsanleitung
sind vor dem Betrieb sorgfaltig zu lesen.

Warnhinweise auf Verpackungen und Behdltern miissen
beachtet werden.

Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur diirfen nur
von ausreichend qualifiziertem Personal und in
Ubereinstimmung mit den vorliegenden Informationen
ausgefihrt werden.

Zur Vermeidung von Unféllen wahrend des Betriebs mit
Hochdruck und/oder unter hohen Temperaturen sind die
Ublichen SicherheitsmaBnahmen zu ergreifen.
Chemikalien diirfen nicht an Stellen gelagert werden, an
denen sie hohen Temperaturen ausgesetzt sind. Pulver
miussen trocken gelagert werden. Die Ublichen Sicherheits-
anweisungen sind zu befolgen.

Bei der Entsorgung von Chemikalien muss darauf geachtet
werden, dass unterschiedliche Chemikalien nicht
miteinander vermischt werden.

Sicherheitsanweisungen bezliglich des Betriebs der in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen Einrichtungen oder
relevante Sicherheitsdatenblatter (sofern zutreffend) sowie
Reparatur- und Ersatzteilinformationen kénnen unter der auf

dem riickseitigen Umschlag angegebenen Adresse bezogen
werden.
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1 EINFUHRUNG

1.1 Systembeschreibung

Die pH/Redox (ORP)-Analysatoren AX460 (Einkanal) und AX466
(Zweikanal) und die zugehdrigen Elektrodensysteme dienen zur
kontinuierlichen Uberwachung und Steuerung des pH- und
Redoxwerts (ORP). Das Elektrodensystem kann mit der
eingebauten Kalibriermdglichkeit auf das Gerat standardisiert
werden; eine Einpunkt- Kalibrierfunktion gestattet eine einfache
Betriebskalibrierung nach der anfanglichen Standardisierung.

Der Analysator ist in wand-/rohrmontierter bzw. in
schalttafelmontierter Ausfuhrung erhéltlich und kann wahlweise
mit einem oder zwei programmierbaren Eingangskanélen fir pH
und/oder Redox (ORP) betrieben werden, die jeweils mit einem
Temperatureingangskanal — ausgestattet sind. Bei  der
Durchfihrung von temperaturkompensierten Messungen wird
die Probentemperatur von einem Widerstandthermometer
(Pt100, Pt1000 oder Balco 3K) erfasst, das in das
Elektrodensystem integriert werden kann.

Der Analysator kann sowohl auf einen Standard-pH-Eingang
(Einzeleingang, hohe Impedanz >10"Q) als auch auf einen
Differential-pH-Eingang (Dualeingédnge mit hoher Impedanz,
jeweils >10"3Q) konfiguriert und angeschlossen werden.

Der  Differential-pH-Eingang  eignet  sich  fir  pH-
Elektrodensysteme mit Mediumserde (FlUssigkeitserde). Die
Signale von der Messelektrode und der Referenzelektrode
werden separat durch je einen Hochimpedanz-Verstarker
gemessen und mit dem Potential der Mediumserde
(Flussigkeitserde) verglichen. Die Differenz zwischen den
Ergebnissen wird fur die pH-Messung herangezogen.

Alle Modelle sind mit einer Spulfunktion zum Reinigen des
Systems ausgerUstet. Das Alarmrelais 3 kann wahlweise flr die
automatische oder manuelle Steuerung des Spllsystems
konfiguriert werden. Das Relais kann zur Abgabe eines
kontinuierlichen oder impulsférmigen Signals als Steuerung der
externen Spannungsversorgung fur ein Magnetventil oder einer
Pumpe programmiert werden. Die Frequenz, die Dauer und die
Wiederherstellungszeit fir den Spullzyklus sind auch
programmierbar.  Wé&hrend des Spulzyklus wird  der
Analogausgangswert auf dem Niveau vor Beginn des Zyklus
gehalten.

Der Analysator wird Uber funf Membrantasten an der Frontseite
bedient und programmiert. Die Programmfunktionen sind durch
einen vierstelligen Sicherheitscode vor unbefugter Anderung
geschutzt.

1.2 PID-Regelung

Der Einkanal pH-Analysator verfigt standardméBig Uber eine
PID-Regelung (PID = proportionale, integrale und differentielle
Regelcharakteristik). Eine vollstdndige Beschreibung sowie
Anweisungen zur Konfiguration und Bedienung der PID-
Regelung finden Sie im beigeflgten Zusatzhandbuch fir PID-
Regelung (IM/AX4PID-D).

1.3 Optionen fiir Analysatoren der Serie AX400

In Tabelle 1.1 werden die mdglichen Konfigurationen flur die
Analysatoren der Serie AX400 dargestellt. Die eingebaute
Eingangsplatine fir die einzelnen Eingdnge wird im Analysator
automatisch erkannt; es werden ausschliellich die MenUs fur
die Bedienung und Programmierung der betreffenden
Eingangsplatine angezeigt. Wenn keine Eingangsplatine fur
einen zweiten Eingang (Sensor B) eingebaut ist, stehen die
MenUs fir Sensor B nicht zur Verfigung.

Modell Beschreibung des Analysators Sensor A Sensor B

AX410 | Einkanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit (O bis 10.000 uS/cm) 2-Elektroden-Leitfahigkeit -

AX411 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit (O bis 10.000 uS/cm) 2-Elektroden-Leitfahigkeit 2-Elektroden-Leitfahigkeit
AX413 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit und 4-Elektroden-Leitfahigkeit 2-Elektroden-Leitfahigkeit 4-Elektroden-Leitfahigkeit
AX416 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit und pH/Redox (ORP) 2-Elektroden-Leitfahigkeit pH/Redox (ORP)
AX418 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit und Gelbstsauerstoff 2-Elektroden-Leitfahigkeit Gelbstsauerstoff
AX430 | Einkanal, 4-Elektroden-Leitfahigkeit (O bis 2.000 mS/cm) 4-Elektroden-Leitfahigkeit -

AX433 | Zweikanal, 4-Elektroden-Leitfahigkeit (O bis 2.000 mS/cm) 4-Elektroden-Leitfahigkeit 4-Elektroden-Leitfahigkeit
AX436 | Zweikanal, 4-Elektroden-Leitfahigkeit und pH/Redox (ORP) 4-Elektroden-Leitfahigkeit pH/Redox (ORP)
AX438 | Zweikanal, 4-Elektroden-Leitfahigkeit und Gelostsauerstoff 4-Elektroden-Leitfahigkeit Gelostsauerstoff
AX450 | Einkanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit (USP) 2-Elektroden-Leitfahigkeit -

AX455 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit (USP) 2-Elektroden-Leitfahigkeit 2-Elektroden-Leitfahigkeit
AX456 | Zweikanal, 2-Elektroden-Leitfahigkeit (USP) und pH/Redox (ORP) 2-Elektroden-Leitfahigkeit pH/Redox (ORP)
AX460 | Einkanal, pH/Redox (ORP) pH/Redox (ORP) -

AX466 | Zweikanal, pH/Redox (ORP) pH/Redox (ORP) pH/Redox (ORP)
AX468 | Zweikanal, pH/Redox (ORP) und Geldstsauerstoff pH/Redox (ORP) Geldstsauerstoff
AX480 | Einkanal, Geldstsauerstoff Gelostsauerstoff -

AX488 | Zweikanal, Gelostsauerstoff Gelostsauerstoff Gelostsauerstoff

Tabelle 1.1 Optionen fiir Analysatoren der Serie AX400



2 BEDIENUNG

2.

2.

Di

1 Einschalten des Analysators

A Warnung: Prifen Sie, ob alle Anschllisse
(insbesondere die Erdung) ordnungsgeman
vorgenommen sind (siehe Abschnitt 6.3).

Prifen Sie, ob die Eingangssensoren ordnungsgeman
angeschlossen sind.

Schalten Sie die Spannungsversorgung des Analysators ein.
Wéhrend der internen Prifungen wird ein Startbildschirm
angezeigt. Die Betriebsanzeige mit den Messwerten
erscheint sobald die pH-/Redoxmessung beginnt.
(Bedienseite; Abschnitt 2.3).

2 Anzeigen und Bedienelemente - Abb. 2.1
e Anzeige umfasst zwei digitale Anzeigenzeilen mit 4'/2 Stellen

und 7 Segmenten, in denen die tats&chlichen Werte der
gemessenen Parameter und die Alarmsollwerte angezeigt
werden, sowie eine Punktmatrixanzeige mit 6 Zeichen fur die
zugehdrigen Einheiten. Die untere Anzeigenzeile besteht aus

einer

16-Zeichen-Punktmatrix  fir die Betriebs- und

Programmierdaten.

Anzeigenzeilen

P S & N
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Unt — Einheiten
ntere

rr
Anzeigenzeile ™ pH ]

(AR
* Monitoring pH

Alarm- —7
LEDs

Membrantasten
E%= MenUtaste

SB0= Horizontal-Bléttern-Taste
S0E Vertikal-Blattern-Taste
SA= Aufwarts-Taste

Sw= Abwarts-Taste

Abb. 2.1: Anordnung der Steuerungen und Displays

2.2.1 Tastenfunktionen

Weiter zum
nachsten Menl

A - Wechsel zwischen Menlis

Weiter zur
nachsten Seite
Seite1 |— B Seite 2
Menu 1 oder Menu 1
Menu 2 Menu 2
Meni 3 Meni 3
MenU 4 Fur die Mehrzahl

der MenUs

B - Weiter zur nachsten Seite

Seite X
Menu 1
Weiter zum
néachsten MenU
Menu 2
Meni 3
MenU 4

C - Wechsel zwischen Menis

[ Parameterwert | } Einstellen

: Neuer Wert wird
automatisch gespeichert

(a]
(k]

D - Einstellen und Speichern eines Parameterwerts

Parameter X
Y IZI} Auswahlen

=]
@)
=)
%]

Neuer Wert wird
automatisch gespeichert

E - Auswahlen und Speichern eines Parameters

Abb. 2.2: Funktionen der Membrantasten
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MenUs blattern

Mit der Menttaste

durch die

Mit der Horizontal-Blattern-Taste durch die Seiten in den einzelnen Menus bléttern

(&)
]

Y Abschnitt 2.3, Seite 6

Abschnitt 3.1, Seite 12 Abschnitt 3.2, Seite 14 Abschnitt 3.3, Seite 14 Abschnitt 3.4, Seite 15 Abschnitt 3.5, Seite 16 Abschnitt 3.6, Seite 18

Abschnitt 4.1, Seite 19

»{SENSORKAL. ‘

’KAL .BENUTZERCODE

Abschnitt 5.1, Seite 28

Set Auto.Buffers ||Sensorkal. A
Puffertyp A: Puffermethode
Puffer 1 wdhlen ||A: tauche Puf.1
Puffer 2 wdhlen #it# 100% #itH
A: Eingabe Pkt.1||A: Kal. Puffer 1
A: Eingabe Pkt.2||A: tauche Puf.2
A: Eingabe Pkt.3|| #### 100% ####
A: Eingabe Pkt.4||A: Kal. Puffer 2
A: Eingabe Pkt.5||A: Kalibration
B: Eingabe Pkt.1||A: Steilh.&Priifg
B: Eingabe Pkt.2
B: Eingabe Pkt.3
B: Eingabe Pkt.4
B: Eingabe Pkt.5

Hinweis: Die oben dargestellten Parameter zur
Sensorkalibrierung gelten lediglich fur die
automatische Zweipunktkalibrierung. In Abschnitt
4.1 werden weitere Kalibrierungsoptionen

SICHERHETTSCODE aufgeflhrt.
Abschnitt 5.2, Seite 29
HKONFIG.ANZEIGE ‘ Sprache einst. ||Temp.Einh.einst. ||Beleucht. einst.

Abschnitt 5.3, Seite 30

Deutsch

Temp.-Einheiten

LED-Beleuchtung

»{SENSOR—KONFIG.

Konfig. Sensor A

Abschnitt 5.4, Seite 33

Sensortyp

Diff. Eingang

Elektrode

Temp . -Komp.

Temp.-Sensor

Kalibr.freig.

Temp.-Vorgabe

Proben-Komp.

Proben-Koeff.

> ||| > > > >

Min.Steilheit

»(KONFIG. DIAGNOS.

Konfig. Sensor A

5

Zum KONFIG. der ALARME
(siehe Abb. 2.3B)

A: pH-Glas

A: Ref.-Prifung

A: Ref.-Alarm

Abb. 2.3A: Gesamtdiagramm fiir Programmierung

* Wird nur angezeigt, wenn fUr Sensortyp Einstellung Redox oder ORP gewahlit wurde.

Schlissel

’ BEDIENSEITE ‘ SOLLWERT ANZ. AUSGANGE ANZ. HARDWARE ANZ. SOFTWARE ANZ. ZEIGE LOGBUCH UHR ANZEIGEN
@ Al: Sollwert Analogausgang 1 ||Modul Sensor A Vers.AX400/2000 Alarme Datum 01:01:03
Mit dr A2: Sollwert Analogausgang 2 H Fehler Zeit 12:00
Vertikal-Blattern-Taste  |A3: Sollwert Analogausgang 3 Optionskarte Power
giﬁ;ﬁnﬂg g/l;pe L:]S;;Itgre: A4: Sollwert Analogausgang 4 Kal.
v A5: Sollwert

Nur bei eingebauter Optionskarte
und aktivierten Analogfunktionen
verfligbar — siehe Abschnitt 7.3.

- Nur fir Zweikanal Analysator




2 BEDIENUNG...

Mit der Menitaste
durch die

Menus blattern
Mit der Horizontal-Blattern-Taste durch die Seiten in den einzelnen Menis bléttern

B ] -

Y Abschnitt 5.5, Seite 34

HKONFIG. ALARME ‘ Konfig. Alarm 1 ||Konfig. Alarm 1 ||Konfig. Alarm 1 Konfig. Alarm 4 ||Konfig. Alarm 5
@ Al: Typ A2: Typ A3: Typ — A4: Typ A5: Typ
Vit d Al: Zuweisung A2: Zuweisung A3: Zuweisung * ‘} A4: Zuweisung AS5: Zuweisung
it der
Vertikal-Blattern-Taste |AL: Ausfallsicher| |A2: Ausfallsicher||A3: Ausfallsicher Splilmodus A4: Ausfallsicher| |A5: Ausfallsicher
dU"Zh di? MeanS auf |A1: MaRnahme A2: MaRnahme A3: MaRnahme Spulfrequenz A4: MaRnahme AS: MaRnahme
en einzelnen
Seiten blattern. Al: Sollwert A2: Sollwert A3: Sollwert Spildauer A4: Sollwert A5: Sollwert
* Al: Hysterese A2: Hysterese A3: Hysterese Wied.herst.zeit A4: Hysterese A5: Hysterese
Al: Verzodgerung A2: Verzodgerung A3: Verzodgerung * Nur fiir Alarm 3 A4: Verzodgerung A5: Verzogerung

Abschnitt 5.6, Seite 38
" Konfig.Ausgdnge

Konfig.Ausgang 1 | [Konfig.Ausgang 2 ||Konfig.Ausgang 3 | |Konfig.Ausgang 4

AOl: Zuweisung AO2: Zuweisung AO3: Zuweisung AO4: Zuweisung
AO1: Messbereich | |AO2: Messbereich | |AO3: Messbereich | |AO4: Messbereich

AO1: Spannenwert | |AO2: Spannenwert ||AO3: Spannenwert ||AO4: Spannenwert
AO1: Nullwert AO2: Nullwert AO3: Nullwert AO4: Nullwert
AO1: Standard AO2: Standard AO3: Standard AO4: Standard
AOl: Standardwert||AO2: Standardwert||AO3: Standardwert||AO4: Standardwert

Abschnitt 5.7, Seite 40

>’KONFIG. UHR ‘ Uhr einstellen?

Format  TT/MM/]J
Datum 01:01:02
Zeit 12:00

’Mit a einstellen lMit v abbrechen

’ Wird nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierter serieller Kommunikationsfunktion
CONFIG. SERIELL | gngezeigt (Abschnitt 7.3) - siehe Zusatzhandbuch PROFIBUS Datalink-Beschreibung (IM/PROBUS).

= KONFIG.-REGELUNG | Nur fir Einkanal-Analysatoren — siehe Zusatzhandbuch fiir PID-Regelung (IM/AX4PID-D).

Abschnitt 5.8, Seite 41
=—[KONFIG. SICHERH. | [And.Sicherh.Code
And. Kal. Code

Abschnitt 5.9, Seite 41
>~ |KONFIG.LOGBUCH | [Logbuch

Abschnitt 5.10, Seite 42

»‘TEST/WARTUNG ‘ Testausgdnge Wartung Konf.lad/speich.
Testausgang 1 Ausgdnge halten Werkss. Konfig
Testausgang 2 Automatik Zeit Benutzerkonfig.
Testausgang 3 Mit a einstellen| Mit ¥ abbrechen .
* 9ang Schlussel
Testausgang 4 e .
Nur bei eingebauter Optionskarte

und aktivierten Analogfunktionen
verfugbar — sieche Abschnitt 7.3.

ZuU WERKSEINSTELL.
(siehe Abschnitt 7.3, Seite 57)

Abb. 2.3B: Gesamtdiagramm fiir Programmierung
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2.3 Bedienseite

2.3.1 Einkanal pH

-I e H Messwerte
Lop T —— pH.
J00 |
C 7.7 6rad G— Temperatur.
pH
Gemessene Spannung in Millivolt
L
UM Milvolt.
Millivolt
T Steilheit in % und pH-Testwert
UL % T Steinetin %.
MM H Hier wird ein Wert zwischen dem programmierten Mindestwert fir die Steilheit in Prozent
luop ] (vgl. Min. Steilheit — Abschnitt 5.3) und 105 % angezeigt. Falls der Wert auBerhalb dieser
A: Steilh.&P r‘Ung‘,] Grenzwerte liegt, prifen Sie das Elektrodensystem.
[a] %]

pH-Testwert (Nullpunkt).

Dieser Wert wird als zusatzlicher Hinweis auf den Zustand des pH-Elektrodensystems
angezeigt. Fur Glaselektroden ist ein pH-Wert von 7 optimal, fur Antimonelektroden
dagegen ein pH-Wert von 0.

Siehe Abschnitt 3.1.
Siehe Abschnitt 4.1.

»| seilfusktion | A3: Typ auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — siehe Abschnitt 2.3.6.

A3: Typ nicht auf Spilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — ZurGck zum
Seitenanfang.




2 BEDIENUNG...

...2.3

2.3.2

Bedienseite

Zweikanal pH

-
=3
=3
© ©
I
[ ]

<
h :
[y}
N
=2

Messung pH
Sensor A.

Sensor B.

Temperaturwerte
Sensor A.

Sensor B.

Gemessene Spannung in Millivolt

(] T —— Sensor A.
- JCC J
coom | — SensorB.
Millivolt
O Steilheit in % und pH-Testwert — Sensor A
i T —— Steilheit in %.

10000 -
A: Steilh.&Prifg

Hier wird ein Wert zwischen dem programmierten Mindestwert flr die Steilheit in Prozent
(vgl. Min. Steilheit — Abschnitt 5.3) und 105 % angezeigt. Falls der Wert auBerhalb dieser
Grenzwerte liegt, prifen Sie das Elektrodensystem.

pH-Testwert (Nullpunkt).

Dieser Wert wird als zusatzlicher Hinweis auf den Zustand des pH-Elektrodensystems
angezeigt. FUr Glaselektroden ist ein pH-Wert von 7 optimal, fur Antimonelektroden
dagegen ein pH-Wert von O.

Steilheit in % und pH-Testwert — Sensor B
Steilheit in %.

} Siehe Angaben zu Sensor A.
pH-Testwert (Nullpunkt).

Siehe Abschnitt 3.1.

Siehe Abschnitt 4.1.

= silfincion | A3: Typ auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — sishe Abschnitt 2.3.6.

[ o TA3: Typ nicht auf Spilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — Zurlick zum
Seitenanfang.



2 BEDIENUNG...

...2.3 Bedienseite

2.3.3 Einkanal Redox (ORP)

- Messwerte
4

T —— Millivolt.

JCC
C :,_}_-,Gr‘ad Comr Temperatur.
Redox (ORP)

Offset — Sensor A
Hier wird der Nullpunkt fir den Sensor angezeigt, der unter A: Nullpkt. and. eingestellt
]-[mV wurde — siehe Abschnitt 4.1.3.

A: mV Nullpkt.

Siehe Abschnitt 3.1.

Siehe Abschnitt 4.1.

= Silfincion | A3: Typ auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — siehe Abschnitt 2.3.6.

A3: Typ nicht auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — Zurlick zum
Seitenanfang.




...2 BEDIENUNG

...2.3 Bedienseite

2.3.4 Zweikanal Redox (ORP)

—
-—
-
-

_
-
(L

-

2x Redox

Temperatur

,'_-,' mV
A: mV Nullpkt.

!

,'_-}mV
B: mV Nullpkt.

L” mvV o

25 ,‘:,mV o

Gemessene Spannung in Millivolt
Sensor A.

Sensor B.

Hinweis: Wenn der Parameter Sensortyp flr Sensor A und flir Sensor B auf ORP gesetzt
wurde (Abschnitt 5.3), wird in der unteren Anzeigenzeile die Meldung 2x ORP angezeigt.

Probentemperatur
Sensor A.

Sensor B.

Hinweis: Die gemessene Temperatur wird nur dann angezeigt, wenn Temp.-Sensor auf
der Seite SENSOR-KONFIG. nicht auf Keine eingestellt ist — siehe Abschnitt 5.3.

Offset — Sensor A
Hier wird der Nullpunkt flir Sensor A angezeigt, der unter A: Nullpkt. and. eingestellt wurde
— siehe Abschnitt 4.1.3.

Offset — Sensor B
Hier wird der Nullpunkt flir Sensor B angezeigt, der unter B: Nullpkt. &nd. eingestellt wurde
— siehe Abschnitt 4.1.3.

Siehe Abschnitt 3.1.

SOLLWERT ANZ

Siehe Abschnitt 4.1.

»| seitfnktion | A3: Typ auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — siehe Abschnitt 2.3.6.

A3: Typ nicht auf Spilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — Zurlck zum
Seitenanfang.



2 BEDIENUNG...

..2.3 Bedienseite

2.3.5 Zweikanal pH und Redox (ORP)

10

100 +—
-JCrC

cCJ0 mV o
pH/Redox(ORP)

E '_-p '-, Grad Cr—

]

Temperatur

ZYY Grad c—

Gemessener pH-Wert und gemessene Spannung in Millivolt
Sensor A.

Sensor B.

Hinweis: Der Sensortyp flir Sensor A und B kann auf eine beliebige Kombination von pH,
Redox oder ORP eingestellt werden — siehe Abschnitt 5.3. Die Anzeige ist abhangig von
den Einstellungen unter Sensortyp. Wenn beispielsweise Sensor A auf Redox eingestellt ist
und Sensor B auf pH, wird in der unteren Anzeige die Meldung Redox(ORP)/pH angezeigt.

Temperaturwerte
Sensor A.

Sensor B.

Hinweis: Die gemessene Temperatur wird nur dann angezeigt, wenn Temp.-Sensor auf
der Seite SENSOR-KONFIG. nicht auf Keine eingestellt ist — siehe Abschnitt 5.3.

L/LHI

l'

u'i mvV
M1111v01t

7

R

Gemessene Spannung in Millivolt
Sensor A.

Sensor B.

,'_-,'mV

B: mV Nullpkt.

Offset — Sensor B
Hier wird der Nullpunkt fir Sensor B angezeigt, der unter B: Nullpkt. and. eingestellt wurde
— siehe Abschnitt 4.1.3.

Steilheit in % und pH-Testwert — Sensor A

Steilheit in %.

Hier wird ein Wert zwischen dem programmierten Mindestwert flir die Steilheit in Prozent
(vgl. Min. Steilheit auf der Seite SENSOR-KONFIG.; siehe Abschnitt 5.3) und 105 %
angezeigt. Falls der Wert auBerhalb dieser Grenzwerte liegt, prifen Sie das
Elektrodensystem.

pH-Testwert (Nullpunktwert).
Dieser Wert wird als zusatzlicher Hinweis auf den Zustand des pH-Elektrodensystems
angezeigt. FUr Glaselektroden ist ein pH-Wert von 7 optimal, fur Antimonelektroden
dagegen ein pH-Wert von 0.

Siehe Abschnitt 3.1.
Siehe Abschnitt 4.1.

»| seilfunktion | A3: Typ auf Spiilen eingestellt (Abschnitt 5.5)

— siehe Abschnitt 2.3.6.

A3: Typ nicht auf Spilen eingestellt (Abschnitt 5.5) — Zurlck zum
Seitenanfang.



...2 BEDIENUNG

...2.3 Bedienseite

2.3.6 Spiilfunktion

Hinweis: Dies gilt nur, wenn A3: Typ auf Spiilen eingestellt wurde (siehe Abschnitt 5.5).

' | Spulfunktion
and Aus — Die Spulfunktion ist deaktiviert. In der unteren Anzeigenzeile der
Ein Bedienseite wird die Meldung SPULEN GEHINDERT angezeigt.
---- Aus Ein — Die Spulfunktion wird automatisch gesteuert. In der unteren Anzeigenzeile
Spiilfunktion der Bedienseite wird die Meldung SPULEN IN ARBEIT angezeigt.
[fll] Ei‘] Hand - Die Spulfunktion muss von Hand eingeleitet werden — siehe unten.

Hinweis: Wenn der Sensor vom Prozess getrennt werden soll, muss zunachst die
Spilfunktion auf Aus gesetzt werden.

Siehe Abschnitt 3.1.
Sensortyp auf pH eingestellt (bei Analysator mit Zweikanal: fUr einen der beiden Sensoren)
— siehe Abschnitt 5.3.

Siehe Abschnitt 4.1.

|
: Sensortyp auf Redox oder ORP eingestellt (bei Analysator mit Zweikanal: fir beide
[ Sensoren in jeder Kombination) — siehe Abschnitt 5.3.
Lo Sensorkalibrierung aktiviert (Abschnitt 5.3) — siehe Abschnitt 4.1
And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe
Abschnitt 5.1.
And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe Abschnitt 5.2.

|4 =n soilen | Spilfunktion auf Hand eingestellt — siehe unten.
Spilfunktion nicht auf Hand eingestellt. Die Anzeige kehrt zum Anfang
der Bedienseite zuruck.

zum Spiilen (nur Hand-Spiilfunktion)

In der unteren Anzeigenzeile werden abwechselnd die Meldungen 4 zum Spulen und
Mit ¥ abbrechen angezeigt.

4 zum Spulen
Mit ¥ abbrechen

= Mit der [a] Taste wird der Spllzyklus eingeleitet. Die Anzeige kehrt zum

Anfang der Bedienseite zurlick und in der unteren Anzeigenzeile wird die
Meldung SPULEN IN ARBEIT angezeigt, bis der Spllzyklus abgeschlossen
ist. Die Spulfunktion wird auf die Option zurlckgesetzt, die vor dem
Auswahlen der Option Hand aktiv war.

o I . .
Mit der [w] Taste wird der Spulzyklus abgebrochen. Die Anzeige kehrt

zum Anfang der Bedienseite zurlick.

11



3 BEDIENERANSICHTEN

3.1 Anzeigen der Sollwerte

Hinweis: Die Parameternamen und MaBeinheiten auf der Seite Sollwert anz sind abhangig von den Einstellungen fur den
Sensortyp flr Sensor A und B - siehe Abschnitt 5.3. Im Folgenden werden lediglich Beispiele gegeben.

SOLLWERT ANZ

Al:

Sen.A

8.3 et
Sollwert

i

A2:

Temp.A
5’ '_:,_,'_-,‘Gr'ad C
Sollwert

A3:

A4

Temp.B
':, '-,_,'_-,‘Gr'ad C

Sollwert

SOLLWERT ANZ

12

Anzeigen der Sollwerte

Auf dieser Seite werden die Alarmsollwerte angezeigt. Der Wert fUr die einzelnen Sollwerte
wird gemeinsam mit dem Namen des Parameters aufgeflihrt, dem der Wert jeweils
zugewiesen ist.

Die Alarmzuweisungen, Sollwerte und Relais-/LED-Zusténde sind programmierbar — siehe
Abschnitt 5.4.

Sensor A (pH), Sollwert fiir Alarm 1

Sensor A (Temperatur), Sollwert fir Alarm 2

Sensor B (pH), Sollwert fiir Alarm 3 — Nur bei Zweikanal Analysatoren

Sensor B (Temperatur), Sollwert fiir Alarm 4 — Nur bei Zweikanal Analysatoren

Hinweis: Alarm 4 ist nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen
verflgbar — siehe Abschnitt 7.3.

Sollwert Alarm 5

Hinweis: Alarm 5 ist nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen
verflgbar — siehe Abschnitt 7.3.

Siehe Abschnitt 3.2.

SENSORKAL .
Sicherheitscode

KONFIG.ANZEIGE

Siehe Hinweis néchste Seite.



3 BEDIENERANSICHTEN...

..3.1 Anzeigen der Sollwerte

Hinweis: Welches Menli bei Betétigung der Taste (%] in den Seiten der Bedieneransicht angezeigt wird, ist abhéngig von
der Analysatorkonfiguration, d. h.:

Einkanal-Analysatoren
Sensortyp auf pH gesetzt
oder
Sensortyp auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. auf Ja gesetzt (Abschnitt 5.3) — siehe Abschnitt 4.1.

Sensortyp auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) und And.Sicherh. Code nicht auf
Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.1.

Sensortyp auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) und And.Sicherh. Code auf Null
gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.2.

Zweikanal-Analysatoren

Sensortyp bei einem Sensor auf pH gesetzt
oder
Sensortyp bei beiden Sensoren auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. bei einem Sensor auf Ja gesetzt
(Abschnitt 5.3) — siehe Abschnitt 4.1.

Sensortyp bei beiden Sensoren auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. bei beiden Sensoren auf Nein gesetzt
(Abschnitt 5.3), und And.Sicherh. Code nicht auf Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.1.

Sensortyp bei beiden Sensoren auf Redox oder ORP und Kalibr.freig. bei beiden Sensoren auf Nein gesetzt
(Abschnitt 5.3) und And.Sicherh. Code auf Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.2.

13



...3 BEDIENERANSICHTEN

3.2 Anzeigen der Ausgange

Analogausgéange
Es stehen bis zu vier Analogausgange zur Auswahl, die jeweils die Daten fUr einen Sensor

anzeigen.
AUSGANGE ANZ. Hinweis: Die Analogausgdnge 3 und 4 sind nur bei eingebauter Optionskarte und
aktivierten Analogfunktionen verflgbar — siehe Abschnitt 7.3.
1007 N
l!:' L U mA | L——  Analogausgang.
Criry o

o — Analogausgang als Prozentsatz des Skalenendwerts flr den unter KONFIG.AUSGANGE
festgelegten Ausgabebereich — siehe Abschnitt 5.6.

a

Siehe Abschnitt 3.3.

SENSORKAL .
Sicherheitscode

KONFIG.ANZEIGE

Siehe Hinweis auf Seite 13.

=(analogausgang 2 | \Weiter zu Analogausgang 2 (und Ausgangen 3 und 4, bei eingebauter
Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen — siehe Abschnitt 7.3).

3.3 Anzeigen der Hardware

HARDWARE

ANZ.

b

Modul Sensor A

Modul Sensor A
Typ der eingebauten Eingangsplatine im Analysator flr den Eingang Sensor A.

7

Modul Sensor B

Modul Sensor B — Nur bei Zweikanal Analysatoren
Typ der eingebauten Eingangsplatine im Analysator fur den Eingang Sensor B.

7

Optionskarte
Analog Hinweis: Wird nur bei eingebauter Optionskarte angezeigt.

Anzeige der optionalen, auf der Seite fUr die Werkseinstellungen aktivierten Funktionen —
siehe Abschnitt 7.3.

14

Siehe Abschnitt 3.4.

SENSORKAL .
Sicherheitscode

KONFIG.ANZEIGE

Siehe Hinweis auf Seite 13.



3 BEDIENERANSICHTEN...

3.4 Anzeigen der Software

SOFTWARE ANZ.

i

Version
Versionsnummer der Betriebssoftware.

W

Vers.AX400/2000

E3

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert und Logbuch auf
Ein eingestellt (Abschnitt 5.9) — siehe Abschnitt 3.5.

ZEIGE LOGBUCH

SOFTWARE ANZ.
------
Bedienseite (optionale, analoge Funktionserweiterungskarte nicht
eingebaut) - siche Abschnitt 2.3.

SENSORKAL .
Sicherheitscode Siehe Hinweis auf Seite 13.

KONFIG.ANZEIGE

II‘



...3 BEDIENERANSICHTEN

3.5 Anzeigen des Logbuchs

Hinweis: Die Funktion ZEIGE LOGBUCH ist nur verfligbar, wenn die Optionskarte eingebaut ist, die Analogfunktionen aktiviert

sind (Abschnitt 7.3)

und die Option Logbuch auf Ein gesetzt ist (Abschnitt 5.9).

16

ZEIGE LOGBUCH

Das Logbuch enthélt Eintrage Uber Alarmereignisse, Sensorfehler, Spannungsausfalle und
pH-Kalibrierung.

Kal. Zeige Logbuch
Power =] Mit den Tasten [a] und [¥] zum Logbuch Alarme wechseln.
Fehler

----- Alarme| ()

ZEIGE LOGBUCH |

Hinweis: Wenn im Logbuch Alarme keine Eintrdge vorhanden sind, wird die Meldung Kein
Eintrag angezeigt.

11:09:02 12

Alarme

Das Logbuch Alarme enthélt bis zu 10 Eintrage, in denen jeweils die Alarmnummer, der
Alarmstatus (Ein oder Aus) sowie das Datum und die Uhrzeit des Alarms festgehalten sind.
(Der Eintrag Nr. 1 bezeichnet den neuesten Alarm.)

134

E]

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —

seihe Abschnitt 3.6.

SENSORKAL .
Sicherheitscode
KONFIG.ANZEIGE

Siehe Hinweis auf Seite 13.

- EES Weiter zu den Eintragen 2 bis 10.

Hinweis: Wenn keine weiteren Eintrdge mehr vorhanden sind, wird die
Meldung Kein Eintrag angezeigt.

Alarme Zeige Logbuch
Kal. | =] Mit den Tasten [a] und [¥] zum Logbuch Fehler wechseln.
Power | (]
----- Fehler Hinweis: Wenn im Logbuch Fehler keine Eintrage vorhanden sind, wird die Meldung Kein
ZEIGE LOGBUCH Eintrag angezeigt.

Fehler
,' Sen.A Das Logbuch Fehler enthélt bis zu 5 Eintrage, in denen jeweils der Sensorbuchstabe, die
P+100 Fehlernummer sowie das Datum und die Uhrzeit des Fehlers festgehalten sind. (Der

11:09:02 12:34

Eintrag Nr. 1 bezeichnet den neuesten Fehler.)

Bl

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —

seihe Abschnitt 3.6.

- SENSORKAL .
Sicherheitscode
KONFIG.ANZEIGE

Siehe Hinweis auf Seite 13.

= Zsena | Weiter zu den Eintrdgen 2 bis 5.

Hinweis: Wenn keine weiteren Eintrdge mehr vorhanden sind, wird die
Meldung Kein Eintrag angezeigt.



...3 BEDIENERANSICHTEN

Fehler
Alarme
Kal.
Power

ZEIGE LOGBUCH

11:09:02

)

...3.5 Anzeigen des Logbuchs

Zeige Logbuch

(4] Mit den Tasten [a ] und [w] zum Logbuch Power wechseln.

[~]
Hinweis: Wenn im Logbuch Power keine Eintrage vorhanden sind, wird die Meldung Kein
Eintrag angezeigt.
Leistung
Das Logbuch Power enthélt bis zu 2 Eintrdge, in denen jeweils der Status der
Spannungsversorgung (Ein oder Aus) sowie das Datum und die Uhrzeit des Zustands

L festgehalten sind. (Der Eintrag Nr. 1 bezeichnet den neuesten Zustand.)

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —

seihe Abschnitt 3.6.

SENSORKAL .

Sicherheitscode

Siehe Hinweis auf Seite 13.

KONFIG.ANZEIGE

== H Weiter zu Eintrag 2.

Hinweis: Wenn keine weiteren Eintrdge mehr vorhanden sind, wird die
Meldung Kein Eintrag angezeigt.

Power Zeige Logbuch
Fehler (<] Mit den Tasten [a] und [w] zum Logbuch Kal. wechseln.
Alarme =]
----- Kal. Hinweis: Wenn im Logbuch Kal. keine Eintradge vorhanden sind, wird die Meldung Kein
ZEIGE LOGBUCH Eintrag angezeigt.
' Kalibrierung
I Sen.A Das Logbuch Kal. enthalt bis zu 5 Eintrage mit je zwei Menis. (Der Eintrag Nr. 1 bezeichnet
0K - den neuesten Eintrag.) Das erste Menl umfasst die Eintragsnummer, den
----- : Sensorbuchstaben und den Status der Sensorkalibrierung (OK oder Fehler).
Kalibrierung :
TaTaln Das zweite Menu enthélt die Steilheit in Prozent, den pH-Testwert sowie das Datum und
] U_H_’ % , die Uhrzeit der Kalibrierung.
n] -

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —

seihe Abschnitt 3.6.

SENSORKAL .
Sicherheitscode

Siehe Hinweis auf Seite 13.

- o sen.a | Weiter zu den Eintragen 2 bis 5.

Hinweis: Wenn keine weiteren Eintrdge mehr vorhanden sind, wird die
Meldung Kein Eintrag angezeigt.

17



...3 BEDIENERANSICHTEN

3.6 Anzeigen der Uhr

Hinweis: Die Funktion UHR ANZEIGEN ist nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen verfligbar —
siehe Abschnitt 7.3.

UHR ANZEIGEN

Datum
Aktuelles Datum.

Datum 01:02:04

Zeit
Aktuelle Uhrzeit.

Bedienseite — siche Abschnitt 2.3.

pH/Redox(ORP)

SENSORKAL .

Siehe Hinweis auf Seite 13.

18



4 EINSTELLUNGEN

4.1

Sensorkalibrierung

Hinweis: Wenn die Option Sensortyp flir einen der beiden Sensoren (bei Einkanal: nur flir Sensor A) auf Redox oder ORP
gesetzt ist, gilt dieser Abschnitt nur dann, wenn die Option Kalibr.freig. fir den betreffenden Sensor auf Ja eingestellt wurde
— siehe Abschnitt 5.3.

411

SENSORKAL .

a6ao

KAL .BENUTZERCODE

Sensorkalibrierung

Sicherheitscode fiir Sensorkalibrierung

Hinweis: Dieses MenU wird nur angezeigt, wenn And. Kal. Code nicht auf Null gesetzt ist
— siehe Abschnitt 5.8.

Fir den Zugriff auf die Sensorkalibrierung muss der erforderliche Sicherheitscode
(zwischen 0000 und 19999) eingegeben werden. Bei Eingabe eines ungultigen Werts wird
der Zugriff auf die Kalibrierungsseiten verweigert, und die Anzeige kehrt zum MenU
SENSORKAL. zurlck.

F———s—{set nto.nuffers|  Sensortyp auf pH eingestellt (bei Analysator mit Zweikanal - siehe Abschnitt

5.3) — Fortsetzung unten.

Sensortyp auf Redox oder ORP eingestellt (bei Analysator mit Zweikanal —
siehe Abschnitt 5.3) — Fortsetzung auf Seite 22.

Festlegen des Puffertyps (nur pH)

Festlegen der automatischen Puffer

-——
Set Auto.Buffers| (B
£l EJ
Fortsetzung auf Seite 22.
»{sicherneitscode]  And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe
Abschnitt 5.1.
And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe Abschnitt 5.2.
] Puffertyp Fortsetzung unten.
Benut.
TECH.
MERCK Puffertyp
DIN (=] Wéhlen Sie den relevanten Pufferldsungstyp aus (siehe Anhang A):
NIST =) ABB - ABB-Pufferldsung.
- - - - -|ABB NIST - NIST-Pufferldsung.
Puffertyp DIN - Pufferldsung nach DIN 19266.
MERCK - MERCK-Pufferldsung.
TECH - Technische Pufferldsung (USA).

Benut. — Pufferldésung mit benutzerdefiniertem pH-Wert — siehe Abschnitt 4.1.2.

= puffer 1wanlen]  Puffertyp nicht auf Benut. gesetzt — Fortsetzung auf der néchsten Seite.

Puffertyp auf Benut. gesetzt — siehe Abschnitt 4.1.2.

19



...4 EINSTELLUNGEN

...4.1 Sensorkalibrierung

...4.1.1 Festlegen des Puffertyps (nur pH)

Puffer 1 wdhlen

Puffer 2 wdhlen

Set Auto.Buffers

20

(2]
K2

4D

Puffer 1 wéhlen
Legen Sie den pH-Wert fur die Pufferlosung 1 fest. (pH-Tabellen befinden sich in
Anhang A.)

Puffer 2 wéhlen
Legen Sie den pH-Wert fur die Pufferlésung 2 fest.

Hinweis: Der pH-Wert der Pufferldsung 2 muss mindestens 2 Einheiten héher liegen als
der pH-Wert der Pufferldsung 1. Beispiel: Bei einer Pufferldsung 1 mit einem pH-Wert von
7 muss die Pufferldsung 2 mindestens einen pH-Wert von 9 aufweisen.



4 EINSTELLUNGEN...

...4.1 Sensorkalibrierung

4.1.2 Einrichten benutzerdefinierter Puffer (nur pH)

Puffertyp auf Benut. gesetzt (siehe Abschnitt 4.1.1)

' (a] Lésung A: Eingabe Pkt.1 (bis 5)
13 U Grad C (+] In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd Grad C und Setzen angezeigt. Stellen Sie
7 17 die Temperatur mit den Tasten [a] und [w] (in Schritten von 5°) auf den ersten
Temperaturwert in der pH-Temperatur-Kurve ein.

{500 Grad C
00 (a] In der mittleren Anzeigenzeile wird abwechselnd pH und Setzen angezeigt. Stellen Sie den
J.3J pH (+] pH-Wert mit den Tasten [a] und [¥] (in Schritten von 0,01 pH) auf den zugehdrigen Wert
Eingabe Pkt.1 flr die oben eingegebene Temperatur ein.
7‘] Hinweise:
S 1) Um eine fehlerfreie Kalibrierung zu gewdhrleisten, muss dieses Verfahren fur die
J . N’ Grad C = Pufferlédsung A an allen funf Punkten entlang der pH-Temperatur-Kurve wiederholt
7 3 werden.
L 'l 72 oH [v]

A: Eingabe Pkt.5 2) Der angezeigte Temperaturwert wird automatisch um 5° C gegentiber dem Wert fiir
den jeweils vorangegangenen Punkt erhoht. Die Einstellung kann nur erhéht werden;
eine Verringerung ist nicht maglich.

| Lésung B: Eingabe Pkt.1 (bis 5)
{ 5.0 Grad C (=]  Die Einstellung fiir Lésung B ist identisch mit dem Verfahren fiir Lésung A.
J00
399 pH [v]
B: Eingabe Pkt.1

@ Q

Hinweis: Um eine fehlerfreie Kalibrierung zu gewéhrleisten, muss dieses Verfahren fur die
Pufferlésung B an allen finf Punkten entlang der pH-Temperatur-Kurve wiederholt werden.

Die Beziehung von pH-Wert und Temperatur wird auf der Grundlage der eingegebenen
Daten berechnet.

Siehe Abschnitt 4.10.3.

And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe
Abschnitt 5.1.

And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe Abschnitt 5.2.
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...4 EINSTELLUNGEN

...4.1 Sensorkalibrierung

4.1.3 Andern des Nullpunkts (nur Redox/ORP)

Kal. Sensor A

4]

]

Kalibrieren von Sensor A

Die Kalibrierung des Sensors B (nur bei Zweikanal Analysatoren) erfolgt auf
dieselbe Weise wie bei Sensor A.

Sensortyp fir Sensor B (nur bei Zweikanal Analysatoren) auf Redox oder ORP
gesetzt und Option Kal.freig. auf Nein gesetzt (siehe Abschnitt 5.3) — zurlick
zum Seitenanfang.

And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe

Abschnitt 5.1.
And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.7) — siehe Abschnitt 5.2,

Y
A: Nullpkt. dnd.

Kal. Sensor A

22
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»[n Mallpki. and.] Sensortyp auf Redox oder ORP gesetzt — Fortsetzung unten.
Sensortyp auf pH gesetzt — siehe Abschnitt 4.1.4.

Andern des Nullpunkts (nur ORP/Redox-Sensoren)
In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd mV und Setzen angezeigt. Stellen Sie mit
den Tasten [a] und [w] den erforderlichen Nullpunkt flr den Prozess ein.

Der Offsetwert kann zwischen =240 und +240 mV eingestellt werden.

Die Kalibrierung von Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf
dieselbe Weise wie bei Sensor A.

Kal. Sensor B

Sensortyp fUr Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) auf Redox oder ORP

gesetzt und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) — zurlck zum
Seitenanfang.

= sicherneitscode | And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt
5.1.
And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.2.



4 EINSTELLUNGEN...

...4.1 Sensorkalibrierung

4.1.4 Automatische/manuelle Einpunkt- und Zweipunktkalibrierung (nur pH)

Auto Sensor A: Puffermethode (nur bei pH-Sensoren)
(<] Wahlen Sie den gewiinschten Kalibrierungstyp aus.
..... 1-Pkt [v] Auto 1-Pkt - Automatische Einpunktkalibrierung
Auto 2-Pkt - Automatische Zweipunktkalibrierung
A: Puffermethode
U170y Kalibrieren des Puffers (Einpunktkalibrierung) oder Kalibrieren der Pufferlésung 1
Luup =] (Zweipunktkalibrierung)
™ I Tauchen Sie Sensor A in die Pufferldsung ein.
25 06rad ¢ & g
A: tauche Puf.1l
Starten Sie die Kalibrierung mit der Taste (9] .
Hinweis: Drlcken Sie zum Abbrechen der Kalibrierung diese Taste (8] erneut, bevor der
Vorgang abgeschlossen ist — siehe unten.
In der mittleren Anzeigenzeile wird die gemessene Sensorausgangsspannung in Millivolt
angezeigt.
[~ Wahrend der Kalibrierung wird eine Statusanzeige in der unteren Anzeigenzeile
#HHE 100% #HH# eingeblendet. Sobald eine stabile EMK vorliegt, wird ##### 100% ##### in der unteren
Anzeigenzeile angezeigt.
|
TN H Der temperaturbereinigte Pufferwert wird 2 Sekunden lang in der oberen Anzeigenzeile
. 1P angezeigt. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum néchsten Parameter.
A: Kal. Puffer 1
={A: tauche Puf.2 | Z\weipunktkalibrierung ausgewahlt — Fortsetzung auf der néchsten Seite.
Einpunktkalibrierung ausgewéhlt — Fortsetzung auf der néchsten Seite.
Kalibrierung abbrechen
(=) . .
Ja [~ Wéhlen Sie ,Ja“ oder ,Nein" aus.
A: Kal.abbrechen
s A1 SENSORKAL. | Ja ausgewahlt — Zurlck zum Hauptmena.
Nein ausgewahlt — die Kalibrierung wird fortgesetzt.
Kalibriermeldung Min. Max. Erlduterung MaBnahme
oK 40 bis 70 % 105% Die neuen Kalibrierkoeffizienten wurden Keine
° ° Ubernommen
STEILH. NIED 60 bis 90 % | 60 bis 90 % Die neuen Kalibrierkoeffizienten wurden Das Elektrodenpaar ist nahezu abgenutzt, es
: : ° ° | tibernommen wird ein Austausch empfohlen.
Die neuen Kalibrierkoeffizienten werden ignoriert, | Prifen Sie die Pufferwerte und wiederholen
PH KAL. FEHLER 0% 40 bis 70 % | stattdessen werden die letzten gultigen Sie die Pufferung. Tritt der Fehler weiterhin
Kalibrierkoeffizienten verwendet. auf, tauschen Sie die Elektroden aus.

Tabelle 4.1 Kalibriermeldungen
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...4 EINSTELLUNGEN

...4.1

Sensorkalibrierung

...4.1.4 Automatische/manuelle Einpunkt- und Zweipunktkalibrierung (nur pH)

A: Puffermethode auf

Auto 2-Pkt gesetzﬂ

A: Puffermethode auf

O 10pH Kalibrieren der Pufferlésung 2 (nur Zweipunktkalibrierung)
J.10P =] Tauchen Sie Sensor A in die zweite Pufferldsung ein.
21N (v]
L U-'-' Grad C Starten Sie die Kalibrierung mit der Taste [89] .
A: tauche Puf.2
Hinweis: Drlcken Sie zum Abbrechen der Kalibrierung diese Taste (8] erneut, bevor der
Vorgang abgeschlossen ist — siehe vorherige Seite.
In der mittleren Anzeigenzeile wird die gemessene Sensorausgangsspannung in Millivolt
_ 130 angezeigt.
icomw
#itH 100% #itHH Wahrend der Kalibrierung wird eine Statusanzeige in der unteren Anzeigenzeile
Y eingeblendet. Sobald eine stabile EMK vorliegt, wird ##### 100% ##### in der unteren
wr Anzeigenzeile angezeigt.
5. fpH
Der temperaturbereinigte Pufferwert wird 2 Sekunden lang in der oberen Anzeigenzeile
angezeigt. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum nachsten Parameter.
A: Kal. Puffer 2
———
Auto 1-Pkt gesetzt‘
Kalibriermeldung
Einzelheiten zu den Meldungen bei der Kalibrierung entnehmen Sie Tabelle 4.1.
----- 0K
A: Kalibration
Walalx N Steilheitswert
IUUL% T Sieinettin %,
1 ,-, H o Hier wird ein Wert zwischen dem programmierten Mindestwert fur die Steilheit in Prozent
1P (vgl. Min. Steilheit auf der Seite SENSOR-KONFIG.; siehe Abschnitt 5.3) und 105 %
A: Steilh.&Priifg E]ﬂ angezeigt. Falls der Wert auBerhalb dieser Grenzwerte liegt, prifen Sie das
a %) Elektrodensystem.

Sensorkal. A

24

pH-Testwert.

Dieser Wert wird als zusatzlicher Hinweis auf den Zustand des Elektrodensystems
angezeigt. FUr Glaselektroden ist ein pH-Wert von 7 optimal, fur Antimonelektroden
dagegen ein pH-Wert von O.

Die Kalibrierung von Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf

dieselbe Weise wie bei Sensor A.

Sensortyp fir Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) auf Redox oder ORP
gesetzt und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) — zurlck zum
Seitenanfang.

And.Sicherh.Code nicht auf Null eingestellt (Abschnitt 5.8) — siehe

Abschnitt 5.1.
And.Sicherh.Code auf Null eingestellt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.2.



4 EINSTELLUNGEN...

...4.1 Sensorkalibrierung

4.1.5 Manuelle Einpunkt- und Zweipunktkalibrierung (nur pH)

Hand
(4]
----- 1-Pkt |
A: Puff%]gmethode
20 Grad @
A: Puff.temp.
Lrnm H
l.l.-ll_.lp =]
E'__,'_,'Gr'ad ¢ =

A: tauche Puf.1l

4

=3

P

o

{15mv

Taste a driicken,
wenn stabil

!

I

Uy
-
-

{ pH

Kal. Ubernommen

—

L

i
l.

L fpH

A: Kal. Puffer 1

Sensor A: Puffermethode (nur bei pH-Sensoren)

Wahlen Sie den gewlnschten manuellen Kalibrierungstyp aus:
Hand 1-Pkt - Manuelle Einpunktkalibrierung
Hand 2-Pkt - Manuelle Zweipunktkalibrierung

Einstellen der Pufferlésungstemperatur

In der mittleren Anzeigenzeile wird abwechselnd Grad C (oder Grad F) und Setzen
angezeigt. Stellen Sie mit den Tasten [a] und [w] den angezeigten Temperaturwert auf die
erforderliche Pufferlésungstemperatur ein (-20 bis 150 °C).

Hinweis: Wenn A: Puffermethode auf Hand 2-Pkt eingestellt ist, wird die ausgewahlte
Temperatur fur beide Pufferlésungen verwendet.

Kalibrieren der Pufferlésung (Einpunktkalibrierung) oder Kalibrieren der Pufferlésung 1
(Zweipunktkalibrierung)
Tauchen Sie Sensor A in die Pufferldsung ein.

In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd pH und Setzen angezeigt. Stellen Sie mit
den Tasten [a] und [w] den angezeigten pH-Wert auf den temperaturbereinigten pH-Wert
der ausgewahlten Losung ein (sieche Datenblatt der Ldsung).

Starten Sie die Kalibrierung mit der Taste (9] .

Hinweis: Drlcken Sie zum Abbrechen der Kalibrierung die Taste (8] erneut, bevor der
Vorgang abgeschlossen ist — siehe unten.

Gemessener pH-Wert seit der letzten erfolgreichen Kalibrierung.
Gemessene Sensorausgangsspannung in Millivolt.

Wenn die Anzeige der gemessenen Sensorausgangsspannung stabil ist, Ubernehmen Sie
die Kalibrierung durch Drlicken der Taste [a] .

Kal. ibernommen wird zwei Sekunden lang angezeigt, um zu bestatigen, dass die
Kalibrierung Ubernommen wurde. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum
néchsten Menu.

Der temperaturbereinigte Pufferwert wird nun zwei Sekunden lang in der oberen
Anzeigenzeile angezeigt. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum néchsten
Menda.

=1 tauche Puf.2 | Zweipunktkalibrierung ausgewahlt — Fortsetzung auf der ndchsten Seite.
Einpunktkalibrierung ausgewéhlt — Fortsetzung auf der nachsten Seite.

- =<===-]Ja

(2]
[~]

A: Kal.abbrechen

Abbrechen der Kalibrierung

Waéhlen Sie Ja oder Nein.

= Sensorkal. A Ja ausgewahlt — zurlick zum Hauptmenda.
Nein ausgewéhlt — die Kalibrierung wird fortgesetzt.
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...4 EINSTELLUNGEN

...4.1

Sensorkalibrierung

...4.1.5 Manuelle Einpunkt- und Zweipunktkalibrierung (nur pH)

A: Puffermethode auf Hand

2-Pkt eingestellt v

A: Puffermethode auf
Hand 1-Pkt

eingestellt |

Sensorkal. A

9 1 8wH

2L lGrad C

(2]
[~]

A: tauche Puf.?2

82w
{5mv

P

Taste a driicken,
wenn stabil

1

]
5. et

Kal. Ubernommen

I

I

J
L

Ty

pH

“

A: Kal. Puffer 2

- - - - -0K

A: Kalibration

|

agox -

1000

-}

]
I

A: Steilh.&Priifg

E3

Kalibrieren der Pufferlésung 2 (nur Zweipunktkalibrierung)
Tauchen Sie Sensor A in die zweite Pufferlésung ein.

In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd pH und Setzen angezeigt. Stellen Sie mit
den Tasten [a ] und [w] den angezeigten pH-Wert auf den temperaturbereinigten pH-Wert
der ausgewahlten Losung ein (sieche Datenblatt der Ldsung).

Starten Sie die Kalibrierung mit der Taste [9] .

Hinweis: Drlcken Sie zum Abbrechen der Kalibrierung die Taste [8@] erneut, bevor der
Vorgang abgeschlossen ist — siehe vorherige Seite.

Gemessener pH-Wert seit der letzten erfolgreichen Kalibrierung.
Gemessene Sensorausgangsspannung in Millivolt.

Wenn die Anzeige der gemessenen Sensorausgangsspannung stabil ist, Gbernehmen Sie
die Kalibrierung durch Drlicken der Taste [a] .

Kal. bernommen wird zwei Sekunden lang angezeigt, um zu bestatigen, dass die
Kalibrierung Ubernommen wurde. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum
néachsten Mena.

Der temperaturbereinigte Pufferwert wird nun zwei Sekunden lang in der oberen
Anzeigenzeile angezeigt. AnschlieBend wechselt die Anzeige automatisch zum nachsten
Menu.

Kalibriermeldung
Einzelheiten zu den Meldungen bei der Kalibrierung entnehmen Sie Tabelle 4.1.

Steilheitswert

Steilheit in %

Hier wird ein Wert zwischen dem programmierten Mindestwert fur die Steilheit in Prozent
(vgl. Min. Steilheit — Abschnitt 5.3) und 105 % angezeigt. Falls der Wert auBerhalb dieser
Grenzwerte liegt, prifen Sie das Elektrodensystem.

pH-Testwert

Dieser Wert wird als zusatzlicher Hinweis auf den Zustand des Elektrodensystems
angezeigt. FUr Glaselektroden ist ein pH-Wert von 7 optimal, fur Antimonelektroden
dagegen ein pH-Wert von 0.

Die Kalibrierung des Sensors B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf

die gleiche Weise wie bei Sensor A.

Sensortyp fiir Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) auf Redox oder ORP
gesetzt und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) — zurlick zum
Seitenanfang.

And.Sicherh. Code nicht auf Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt

5.1.
And.Sicherh. Code auf Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt 5.2.



4 EINSTELLUNGEN...

...4.1

Sensorkalibrierung

4.1.6 Entnahmekalibrierung (nur pH)

Sensorkal. A

Sensor A: Puffermethode (nur bei pH-Sensoren)
=] Wéhlen Sie die Entnahmekalibrierung (Entn.) aus.
- - - - -Entn. | X
A: Puffermethode
O 1 0pH Wert setzen
J.10P In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd pH und Setzen angezeigt. Der angezeigte
IC MGrad C (v] pH-Wert entspricht dem Messwert, der bei Auswahl dieses MenUs ermittelt wurde.“Dieser
C ."U ra pH-Wert wird so lange beibehalten, bis die Anzeige zum nachsten Meni wechselt. Andern
A: Wert setzen Sie mit den Tasten [a] und [w] den angezeigten Wert (in Schritten von 0,01 pH) auf den
a pH-Wert der entnommenen Probe.
Hinweise:
e Wird der angezeigte Wert um mehr als £3 pH verandert, wird in der unteren
Anzeigenzeile  WARNING -  OFFSET angezeigt. Ist der gemessene Wert der
Probenentnahme richtig und wurde die Analysatoranzeige nicht UberméaBig verandert,
reinigen Sie die Elektrode, prifen Sie die Sensoranschllisse und wiederholen Sie den
Vorgang.
e Wird der angezeigte Wert um mehr als £5 pH verandert, wird in der unteren
Anzeigenzeile OUT OF RANGE (Bereich Uberschritten) angezeigt und damit, dass der
maximale Einstellbereich ausgeschdpft ist. Eine weitergehende Einstellung ist nicht
maglich.
|
- Steilheitswert
e
IUUO® T Steiheitin %

100

A: Steilh.&Pr'l','n‘:q’E':Ij

El (%]

Hier wird der Wert aus der letzten gultigen Zweipunktkalibrierung angezeigt, der zwischen
dem programmierten Mindestwert flr die Steilheit in Prozent (vgl. Min. Steilheit — Abschnitt
5.3) und 105 % liegt.

pH-Testwert
Hier wird der Wert aus der letzten gultigen Zweipunktkalibrierung angezeigt, der um den
Wert unter Anpassen des Werts (0ben) gedndert wurde.

Hinweis: Wenn eine  Einpunkt- oder  Zweipunktkalibrierung nach  einer
Entnahmekalibrierung erfolgt, wird der pH-Testwert auf den zuletzt gultigen Testwert
zurlckgesetzt.

Die Kalibrierung des Sensors B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf
die gleiche Weise wie bei Sensor A.

------------ Sensortyp flir Sensor B (nur bei Zweikanal — Analysatoren) auf Redox oder
ORP gesetzt und Kalibr.freig. auf Nein gesetzt (Abschnitt 5.3) — zurlick zum
Seitenanfang.

And.Sicherh. Code nicht auf Null gesetzt (Abschnitt 5.8) — siehe Abschnitt

5.1.
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Sicherheitscode

a6oo

Sicherheitscode

4D

Hinweis: Dieser Punkt wird nur dann angezeigt, wenn And.Sicherh.Code nicht auf Null
gesetzt ist — siche Abschnitt 5.8.

Fir den Zugriff auf die Code-abgesicherten Parameter muss die erforderliche
Codenummer (zwischen 0000 und 19999) eingegeben werden. Bei Eingabe eines
ungultigen Werts wird der Zugriff auf die nachfolgenden Programmierseiten verweigert
und die Anzeige kehrt zur Bedienseite zurlick — siche Abschnitt 2.3.

Siehe Abschnitt 5.2.



5 PROGRAMMIERUNG...

5.2 Konfigurieren der Anzeige

Sprache einstellen
Auswahl der Sprache, die in allen Anzeigen verwendet werden soll.

—
Sprache einst. @I]

Seite fiir die Spracheinstellung
= Wahlen Sie mit den Tasten [a] und [w] die gewlnschte Sprache aus.
..... (]
English (&)
Deutsch
Francais
Espanol
Italiano
)
Festlegen der Temperatureinheiten
|

Temp.Einh.einst. )

Temperatureinheiten
ol T B Wéhlen Sie mit den Tasten [a] und [w] die Display-Einheiten flr die Probentemperatur
----- Grad C (v] aus.
Temp.-Einheiten | (8
Einstellen der Hintergrundbeleuchtung
 ——

Auto.
----- Ein

Beleucht. einst._—ii

Beleuchtung
Wahlen Sie mit den Tasten [a] und [w] die gewlnschte Option fur die

Auto. - Die Beleuchtung wird bei jedem Tastendruck eingeschaltet und eine Minute

LED-Beleuchtung

Beleucht. einst.

(<] -

Hintergrundbeleuchtung aus.
] Terd 9
1]

(B nach dem letzten Tastendruck wieder ausgeschaltet.

Ein — Die Beleuchtung ist stets eingeschaltet.

Zurlick zum Hauptmend.

Siehe Abschnitt 5.3.
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...5 PROGRAMMIERUNG

5.3 Konfigurieren der Sensoren

Konfig. Sensor A

ORP
Redox

pH

A: Sensortyp

Ja
Nein

A: Diff. Eingang

ET

Konfigurieren von Sensor A

Konfig. Sensor B

Die Konfigurierung des Sensors B (nur bei Zweikanal Analysatoren) erfolgt
auf dieselbe Weise wie bei Sensor A.

A: Sensortyp
Wahlen Sie den erforderlichen Sensortyp aus.
ORP — Millivolt-Anzeige
[~J Redox — Milivolt-Anzeige
pH - pH-Anzeige

A: Differentialeingang
Ja — Auszuwdhlen, wenn das Elektrodensystem mit Mediumserde
(Flussigkeitserde) ausgestattet und die Sensordiagnose erforderlich ist —
siehe Abschnitt 5.4.
Nein — Auszuwéhlen, wenn das Elektrodensystem nicht mit Mediumserde
(Flussigkeitserde) ausgestattet oder die Sensordiagnose nicht erforderlich
ist.

[«

Hinweis: Das Elektrodensystem muss entsprechend dem ausgewahlten Eingangstyp
angeschlossen werden (Standard oder Differential) — siehe Abb. 6.9 (wand-/rohrmontierte
Analysatoren) bzw. Abb. 6.11 (schalttafelmontierte Analysatoren).

Redox/ ORP—v

Keine
3K Bal
Pt1000
Pt100

A: Temp.-Sensor

Ja
Nein

A: Kalibr.freig.|

Konfig. Sensor Al

30

==—A: Temp.-Sensor | Sensortyp auf Redox oder ORP gesetzt — Fortsetzung unten.
Sensortyp auf pH gesetzt — Fortsetzung auf der ndchsten Seite.

Temperatursensor
Wéhlen Sie den Typ des verwendeten Temperatursensors aus: Pt100, Pt1000, Balco 3K
oder Keiner.

(4]
K2

Aktivieren der Kalibrierung
Mit Ja wird die Sensorkalibrierung aktiviert.
Mit Nein werden die Sensorkalibrierung und alle zugehdrigen Menis deaktiviert.

SENSOR-KONFIG.

Zuriick zum Hauptmend.

Siehe Abschnitt 5.4.
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...5.3 Konfigurieren der Sensoren

A: Sensortyp

auf pH eingestellt ¥

Antim.
----- Glas

A: Elektrode

Hand
..... Auto

A: Temp.-Komp.

——Hand
Auto

3K Bal
Pt1000
----- Pt100

A: Temp.-Sensor

(2]
K2

4D

[«

pH-Elektrodentyp
Wahlen sie den Typ der verwendeten pH-Elektrode aus (Glas oder Antimon).

Temperaturkompensation
Mit Auto werden Schwankungen in der Probentemperatur automatisch kompensiert.

Temperatursensor (nur bei automatischer Temperaturkompensation)
Wahlen Sie den Typ des verwendeten Temperatursensors aus: Pt100, Pt1000 oder Balco
3K.

2 5.0 peg.C

A: Temp.-Vorgabe

[«

»—|a: Proben-komp. | Fortsetzung auf der néchsten Seite.

Voreingestellte Temperatur (nur bei manueller Temperaturkompensation)
Stellen Sie die Temperatur der Probe zwischen —10,0 und 120,0° C ein.

=—a: Min.Steilheit| Fortsetzung auf der néchsten Seite.
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...5.3 Konfigurieren der Sensoren

Ja

..... Nein

(2]
[~]

A: Proben-Komp. |

Nein
Ja

i

- 003 50pH/°C

[«JD

A: Proben-Koeff.

600

A: Min.Steilheit

[«

Konfig. Sensor A

Lésungstemperaturkompensation
Wahlen Sie Ja, um die Kompensation flir die Losungstemperatureffekte auf 25 °C zu
aktivieren.

Probenkoeffizient

Wenn die Probenkompensation aktiviert ist, geben Sie den Temperaturkoeffizienten der
Probe in pH/°C ein. Zulassiger Bereich: 0,020 bis —0,050 (in Schritten von —0,001). Geben
Sie bei Kesselspeisewasser-Anwendungen den Wert —0,035 ein. Bei Kesseln, in denen
Ammoniak und Natriumhydroxid zum Einsatz kommen, liegt der Wert normalerweise bei -
0,035 (je nach der chemischen Zusammensetzung im jeweiligen Kessel). Der genaue Wert
fUr eine bestimmte Probe muss in einer Laboranalyse ermittelt werden.

Minimale Steilheit in % fiir pH-Kalibrierung

Geben Sie den erforderlichen Wert fiir die minimale Steilheit in % fur pH-Kalibrierung im
Bereich von 60,0 bis 90,0 (Schritte von 0,1) ein. Der Kalibrierfehlergrenzwert wird
automatisch auf 20 % unterhalb des minimalen Steilheitswerts gesetzt — siehe Tabelle 4.1.

Die Konfigurierung des Sensors B (nur bei Zweikanal Analysatoren) erfolgt

auf dieselbe Weise wie bei Sensor A.
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B=—|(ONFIG. DIAG Siehe Abschnitt 5.4.
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5.4 Konfigurieren der Diagnose

Hinweis: Die Funktion zum Konfigurieren der Diagnose ist nur verfligbar, wenn Diff. Eingang fUr Sensor A und/oder Sensor B
auf Ja eingestellt ist — siehe Abschnitt 5.3.

KONFIG. DIAGNOS.

Konfigurieren von Sensor A

Konfig. Sensor A

Die Konfigurierung von Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf
dieselbe Weise wie bei Sensor A.

Uberpriifen der pH-Glaselektrode
Bei der Einstellung Ein wird die Impedanz des Glaselektrodenkreises tberwacht, um bei zu
éﬁ % geringer Impedanz, Probenausfall und Kabelbruch Warnungen anzuzeigen.
A: pH-Glas Hinweis: Dieses MenU wird nur angezeigt, wenn A: Sensortyp auf pH und A: Elektrode auf
Glas eingestellt ist — siehe Abschnitt 5.3.
Uberpriifen der Referenzelektrode
Bei der Einstellung Ein wird die Impedanz der Referenzelektrode Uberwacht, um:
élﬂﬁ (=] — anzuzeigen, wenn ein Reinigen oder Austauschen des Sensors erforderlich ist.
""" L [~ — bei Probenausfall und Kabelbruch Warnungen anzuzeigen.
A: Ref.-Priifung | [®

dieselbe Weise wie bei Sensor A.

konfig. sensor B] Die Konfigurierung von Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf
Aus Siehe Abschnitt 5.5.

Ein

f

Referenzalarm
Legen Sie den Impedanzwert fest, oberhalb dessen der Referenzalarm aktiviert wird.

- = (~]
|
2 }_ } kOhm E
A: Ref.-Alarm
[konfig. sensor 4] Die Konfigurierung von Sensor B (nur bei Zweikanal-Analysatoren) erfolgt auf
J dieselbe Weise wie bei Sensor A.
=[ ronre. A | Siehe Abschnitt 5.5
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5.5 Konfigurieren der Alarme

Konfigurieren von Alarm 1

Konfig. Alarm 1

Die Konfigurierung der Alarme 2 und 3 (und der Alarme 4 und 5 bei
eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen - siehe
Abschnitt 7.3) erfolgt auf dieselbe Weise wie bei Alarm 1.

Wenn A3: Typ auf Spiilen gesetzt ist, kann Alarm 3 auch als Alarm fUr das

Spulen konfiguriert werden — siehe nachstes Mend.

gplﬂ en Alarmtyp 1
AchgErlqu Wahlen Sie den gewlnschten Alarmtyp aus.
..... Aus ~ ) o . .
Aus — Der Alarm ist deaktiviert, die Alarm-LED ist ausgeschaltet und das
Al: Typ | Relais ist deaktiviert.
ra Alarm — Der Analysator ist mit dem Parameter Zuweisung (siehe unten) so
konfiguriert, dass ein Alarm als Reaktion auf einen festgelegten hohen
oder niedrigen pH-, Redox (ORP)- oder Prozesstemperatur-
Sensormesswert ausgeldst wird.

Status — Der Analysator meldet einen Spannungsausfall oder eine Bedingung,
die zu einer der in Tabelle 8.1 (Seite 62) genannten Fehlermeldungen
flhrt.

Spllen — Alarm 3 ist fur die Steuerung der Spulsequenz konfiguriert.

Hinweis: Der Alarmtyp Spilen kann nur dem Alarm 3 zugewiesen werden und wird nur
dann angezeigt, wenn in der unteren Anzeigenzeile die Meldung A3: Typ angegeben ist.
—fonfig. alom 1] A{; Typ auf Aus oder Status gesetzt.
A1: Typ auf Alarm gesetzt — Fortsetzung unten.
A3: Typ auf Spiilen gesetzt — siehe Abschnitt 5.4.1.
A—B
Temp.B Alarm 1: Zuweisung
%en . BA =] Der Alarm kann einer von zwei Alarmbedingungen flr einen bestimmten Sensor
emp. zugewiesen werden:
----- Sen.A | [+] 9
Al: Zuweisung | Sen.A — Der Bediener erhalt eine Meldung vom Analysator, wenn der pH- oder
@ Sen.B Redox (ORP)-Wert der Prozessflussigkeit, welcher durch den

ausgewahlten Sensor gemessen wurde, den Wert im Parameter Sollwert
Alarm 1 (ber- bzw. unterschreitet (siehe nachste Seite). Dies hangt vom Typ
der ausgewahlten Alarm 1: MaBnahme ab — siehe nachste Seite.

Temp.A — Der Bediener erhdlt eine Meldung vom Analysator, wenn die Temperatur der

Temp.B Prozessflussigkeit, welche durch den ausgewdhlten Sensor gemessen
wurde, den Wert im Parameter Sollwert Alarm 1 Uber- bzw. unterschreitet
(siehe nachste Seite). Dies hangt vom Typ der ausgewahlten Alarm 1:
MaBnahme ab — siehe néchste Seite.

A-B — Der Analysator aktiviert einen Alarm, wenn die Differenz zwischen den
Messwerten von Sensor A und Sensor B den flr den Parameter A1:
Sollwert eingestellten Wert Uber- oder unterschreitet, abhéngig von dem
ausgewahlten Typ fUr A1: MaBnahme — siehe n&chste Seite.

Hinweis: Die Alarmzuweisungstypen Sen.B, Temp.B und A-B stehen nur bei Zweikanal-
Analysatoren zur Verfigung, und A-B wird nur angezeigt, wenn Sensortyp fUr jeden Sensor
auf pH eingestellt ist — siehe Abschnitt 5.3.

s—{n:ausfallsicher] Fortsetzung auf der néchsten Seite.
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...5.5 Konfigurieren der Alarme

| Alarm 1: Ausfallsicher
Aktivieren Sie die ausfallsichere MaBnahme mit Ja; wéahlen Sie andernfalls Nein.

Ja (2] Siehe auch A 2 bi it 37
_____ Nein =] Siehe auch Abb. 5.2 bis 5.6 (Seite 37).

Al:Ausfallsicher

| Alarm 1: MaBnahme
Waéhlen Sie den erforderlichen Alarmzustand aus: Hoch oder Niedr.

Hoch (~] : i ;
_____ Niedr. = Siehe auch Abb. 5.2 bis 5.6 (Seite 37).
Al: MaRnahme
A-B
mV Sollwert Alarm 1
Grad C Der Sollwert fur Alarm 1 kann innerhalb der folgenden Messbereiche liegen:
- = —lGrad F| (&)
1117 oy =] ,
oo pH - —2,00 bis 16,00 pH
Al: Sollwert | mv — ~2000 bis 2000 mV
Grad C - -10,0 bis 150,0
Grad F - -14,0 bis 302,0
A-B - 0,00 bis 14,00 pH
Stellen Sie den erforderlichen Wert ein.
Alarm 1 Hysterese
Es ist mdglich, einen abweichenden Sollwert zwischen 0 und 5 % des Alarmsollwerts zu
1y (2] definieren. Geben Sie die gewlinschte Hysterese in Schritten von 0,1 % ein.
L [(~] " Siehe auch Abb. 5.2 bis 5.6 (Seite 37).

Al: Hysterese

Alarm 1: Verzégerung

Wenn ein Alarmzustand eintritt, wird die Aktivierung der Relais und LEDs um den
(2] angegebenen Zeitraum verzdgert. Wird der Alarm innerhalb dieses Zeitraums behoben,
L [~ wird der Alarm nicht ausgeldst.
Legen Sie die erforderliche Verzégerung in einem Bereich von 0 bis 60 Sekunden fest (in
Schritten von 1 Sekunde).
Siehe auch Abb. 5.2 bis 5.6 (Seite 37).

‘L,'Sek.

Al: Verzdgerung

Konfig. Alarm 1

Konfig. Alarm 2

Die Konfigurierung der Alarme 2 und 3 (und der Alarme 4 und 5 bei
eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen - siehe
Abschnitt 7.3) erfolgt auf dieselbe Weise wie bei Alarm 1.

Siehe Abschnitt 5.6.
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...5.5 Konfigurieren der Alarme

5.5.1 Konfigurieren des Spilzyklus (nur fiir Alarm 3)

A3: Typ auf

Splilen gesetzt v

Kont1i
----- Pulsed

Spilmodus

!

|
!

Spiulfrequenz

[«JD"

Std.
Min.

[«

|

Min.
Sek.

uer |

[«

Spu

~uia

_ (4]

L LMin. ~]
Wied.herst.zeit
3

Konfig. Alarm 3

Spillmodus
Wahlen Sie den erforderlichen Spldlmodus aus.

Konti  — (kontinuierlich) das Relais bleibt fUr die Dauer des Spulvorgangs aktiviert.
Pulsed - (Impuls) das Relais wird fur die Dauer des Spulvorgangs einmal pro
Sekunde aktiviert und deaktiviert — siche Abb. 5.1.

Spiilfrequenz
Stellen Sie die erforderliche Spllfrequenz ein.

Die Spuilfrequenz kann in Schritten von 15 Minuten auf einen Zeitraum zwischen 15 und 45
Minuten eingestellt werden; anschlieBend sind Schritte von jeweils 1 Stunde flir den
Zeitraum von 1 bis 24 Stunden maglich.

Spiildauer
Stellen Sie die erforderliche Spuldauer ein.

Die Spuldauer kann in Schritten von 15 Sekunden auf einen Zeitraum zwischen 15 und 45
Sekunden eingestellt werden; anschlieBend sind Schritte von jeweils 1 Minute fir den
Zeitraum von 1 bis 10 Minuten maglich.

Wiederherstellungszeitraum
Stellen Sie den erforderlichen Wiederherstellungszeitraum ein, zwischen 0,5 und 5,0
Minuten in Schritten von 0,5 Minuten.

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —

Konfiguration von Alarm 4 ist identisch mit der Konfiguration von Alarm 1.

Optionskarte nicht eingebaut oder Optionskarte eingebaut und

Analogfunktionen deaktiviert (Abschnitt 7.3) — siche Abschnitt 5.6.

Frequenz

Spuldauer Wiederherstellungszeitraum

|
|
|
|
|

Kontinuierlich

|
1s [1s }
Impulsférmig I
|
t
-1 |

Abb. 5.1: Impulsférmiger und kontinuierlicher Spiilzyklus
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Hinweis: Die folgenden Beispiele veranschaulichen UbersollwertmaBnahmen, d h. der Alarm wird aktiviert, wenn die
Prozessvariable den definierten Sollwert Uberschreitet. UntersollwertmaBnahmen sind vergleichbar, nur wird der Alarm
aktiviert, wenn die Prozessvariable unter den definierten Sollwert fallt.

J Prozessvariable

/ \ Oberer Sollwert

I Relais aktiviert,
' LED aus

Relais nicht aktiviert, LED ein

Abb. 5.2: Ausfallsicherer Hoch-Alarm ohne Hysterese
und Verzdgerung

' Prozessvariable

/ \ Oberer Sollwert

Relais aktiviert, LED ein

Relais nicht aktiviert,
D aus

Abb. 5.5: Nicht ausfallsicherer Hoch-Alarm ohne
Verzégerung und Hysterese

Prozessvariable

Oberer Sollwert

I \ Hysterese
|
|
|

|
|

\ } : Relais aktiviert,
I'LED aus

Relais nicht aktiviert, LED ein

Abb. 5.3: Ausfallsicherer Hoch-Alarm mit Hysterese,
jedoch ohne Verzdgerung

i Prozessvariable

) L

|
} Relais aktiviert,
, LED aus

Verzégerung —m ——

Relais nicht aktiviert, LED ein

Abb. 5.6: Ausfallsicherer Hoch-Alarm mit Verzégerung,
jedoch ohne Hysterese

Verzégerung —m=

A Prozessvariable

_ Hysterese

Relais aktiviert,
LED aus

e

Relais nicht aktiviert, LED ein

Abb. 5.4: Ausfallsicherer Hoch-Alarm mit Hysterese
und Verzdgerung

/ \ Oberei Sollwert
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5.6 Konfigurieren der Ausgange

Konfiguration von Ausgang 1

Konfig.Ausgang 1

Die Konfiguration von Ausgang 2 (sowie der Ausgédnge 3 und 4 bei
eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen - siehe
Abschnitt 7.3) erfolgt auf dieselbe Weise wie bei Ausgang 1.

Konfig.Ausgang 2

A-B -
Temp .B Zuweisung
Sen.B Wahlen Sie den Sensor und erforderlichen Analogausgang aus:
Temp.Al  [2] Sen.A . )
..... Sen. A ~] Sen.B — pH/Redox (ORP)/mV fir den ausgewéhlten Sensor.
AOL: Zuweisung | IZ:S";\ } — Temperatur fir den ausgewahlten Sensor.
A-B — Differenz zwischen den Messwerten von Sensor A und Sensor B.
Hinweis: Sen.B, Temp.B und A-B stehen nur bei Zweikanal Analysatoren zur Verfligung.
| Messbereich
4-20mA Geben Sie den Analogausgangsstrombereich flr den ausgewahlten Ausgang an.
0-20mp| (2]
----- 0-10mA|  [+]
AO1: Messber‘eich|
M Spannenwert (Messbereichsende)
| U o pH ‘I —— In der oberen Anzeigenzeile wird abwechselnd pH (oder mV oder Grad C oder Grad F oder
- - A-B) und Setzen angezeigt. Stellen Sie mit den Tasten [a ] und [w] den angezeigten Wert
ll 1 'pH . . )
[AANAN] auf die erforderliche Spanne ein.
AQl: Spannenwert o _ ) . o _ )
| Hinweis: Der Mindest- und Héchstwert in der Spanne ergibt sich aus der Einstellung fur

den Nullwert (siehe néachste Seite) plus der Mindestdifferenz. Fir einen Spannenwert von
0,00 pH ist beispielsweise erst der Nullwert auf —=2.00 pH einzustellen.

pH — 0,00 bis 16,00 pH (Mindestdifferenz: 2,00 pH)
Redox/0RP —1100 bis 1200 mV (Mindestdifferenz: 100 mV)
Temperatur - Grad C: 0,0 bis 150,0 (Mindestdifferenz: 10 °C)
Grad F: 32,0 bis 302,0 (Mindestdifferenz: 18 °F)
A-B — 0,00 bis 14,00 pH (Mindestdifferenz: 2,00 pH)

Hinweis: A-B steht nur bei Zweikanal-Analysatoren zur Verfigung.

—[ro1: Nllvert | Fortsetzung auf der nachsten Seite.
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i

Nullwert (Messbereichsanfang)

.00 et
,'_,','_,' pH 2] Indermittleren Anzeigenzeile wird abwechselnd pH (oder mV oder Grad C oder Grad F oder
A-B) und Setzen angezeigt. Stellen Sie mit den Tasten [a] und [w] den angezeigten Wert

AOL: Nuélljwer't auf den erforderlichen Nullwert ein.

Hinweis: Der Mindest- und Hochstwert fur die Spanne ergibt sich aus der Einstellung flr
den Nullwert plus der Mindestdifferenz. Fir einen Spannenwert von —1100 mV ist
beispielsweise erst der Nullwert auf —1200 mV einzustellen.

pH — —2,00 bis 14,00 pH (Mindestdifferenz: 2,00 pH)
ORP/Redox — —=1200 bis 1100 mV (Mindestdifferenz: 100 mV)
Temperatur - Grad C: -10,0 bis 140,0 (Mindestdifferenz: 10 °C)

Grad F: 14,0 bis 284,0 (Mindestdifferenz: 18°F)
A-B — —2,00 bis 12,00 pH (Mindestdifferenz: 2,00 pH)

Hinweis: A-B steht nur bei Zweikanal-Analysatoren zur Verflgung.

1 Standardausgang
Halten Legen Sie die Systemreaktion auf einen Fehler fest:
Ein («] Halten - Der Analogausgang wird auf dem Wert gehalten, der vor Auftreten des
----- Aus (] Fehlers vorlag.
AO1: Standard Ein —  Wird bei Fehler angehalten. Hiermit wird der Analogausgang auf den
Pegel eingestellt, der im nachstehenden Parameter Standardwert
festgelegt ist.
Aus Aus - Fehler wird ignoriert und der normale Betrieb fortgesetzt.
oder
Halten
Ein
J Standardwert
Pegel, auf den der Analogausgang bei einem Fehler gebracht wird.
[ L"l TmA L . :
1200 L . egen Sie den Wert zwischen 0,00 und 22,00 mA fest.
AQ01:Standardwert

Konfig.Ausgang 2

Die Konfiguration von Ausgang 2 (sowie der Ausgdnge 3 und 4 bei

eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen - siehe

Abschnitt 7.3) erfolgt auf dieselbe Weise wie bei Ausgang 1.

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —
siehe Abschnitt 5.7.

Optionskarte eingebaut und serielle  Kommunikationsfunktion aktiviert

(Abschnitt 7.3) — siehe Zusatzhandbuch PROFIBUS Datalink-Beschreibung

Konfig.Ausgang 1

(IM/PROBUS).
EGREETEEE Einkanal-Analysator und Optionskarte nicht eingebaut - siehe
: Zusatzhandbuch fur PID-Regelung (IM/AX4PID).
Commmnmmneee Die optionale, analoge Funktionserweiterungskarte ist nicht eingebaut —

siehe Abschnitt 5.8.
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5.7 Konfigurieren der Uhr

Hinweis: Die Funktion KONFIG. UHR ist nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen verflgbar —

siehe Abschnitt 7.3.

Uhr einstellen?

ET

(+]

- - - (]
MM/TT/]]
Format [TT/MM/]]
Setzen

(]

----- Tag ]
Datum 01:01:01
Setzen

(4]

----- std. |
Zeit 12:00
Mitaeinstellen
Mitwabbrechen

Uhr einstellen?

40

Uhr einstellen
Stellen Sie die Systemuhr ein.

Zurtick zum Hauptmenu.

KONFIG. KOMM.

Optionskarte eingebaut und serielle  Kommunikationsfunktion aktiviert

(Abschnitt 7.3) — siehe Zusatzhandbuch PROFIBUS Datalink-Beschreibung

(IM/PROBUS).

Einkanal-Analysator und Optionskarte nicht
Zusatzhandbuch fur PID-Regelung (IM/AX4PID).

Zweikanal-Analysator und Optionskarte nicht eingebaut — siehe Abschnitt

5.8

eingebaut - siehe

Datumsformat
Wahlen Sie das gewlnschte Datumsformat aus.

Datum
Geben Sie das Datum im oben gewahlten Format ein.

Mit [8] kénnen Sie zwischen den Feldern fir Tag, Monat und Jahr wechseln.
Mit den Tasten [a] und [w] kénnen Sie jedes Feld bearbeiten.

Uhrzeit
Geben Sie die Uhrzeit im Format SS:MM ein.

Mit [8] kénnen Sie zwischen den Feldern fir Stunden und Minuten wechseln.
Mit den Tasten [a] und [w] kénnen Sie jedes Feld bearbeiten.

In der unteren Anzeigenzeile werden abwechselnd die Meldungen Mit 4 einstellen und
Mit ¥ abbrechen angezeigt.

Dricken Sie auf die gewlUnschte Taste, um die Uhrzeit einzustellen oder den Vorgang
abzubrechen.
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5.8 Konfigurieren der Sicherheitseinstellungen

Andern des Sicherheitscodes
Stellen Sie den Sicherheitscode auf einen Wert zwischen 00000 und 19999 ein.

Andern des Kalibrierungscodes
Stellen Sie den Code fur den Zugriff auf die Sensorkalibrierung auf einen Wert zwischen
nn ',IU 0000 und 19999 ein.

KONFIG. SICHERH.

Zurick zum Hauptmend.

And.Sicherh.Code

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert (Abschnitt 7.3) —
siehe Abschnitt 5.9.

5.9 Konfigurieren des Logbuchs

Hinweis: Die Funktion KONFIG. LOGBUCH ist nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten Analogfunktionen verflgbar
— siehe Abschnitt 7.3.

KONFIG.LOGBUCH

| Logbuch konfigurieren
Off Aktivieren Ein oder deaktivieren Aus Sie das Logbuch mit den Tasten [a] und [¥] .
----- On Bei Aus werden alle Eintrdge aus dem Logbuch geldscht.

Logbuch

KONFIG.LOGBUCH

Zuriick zum Hauptmend.

Siehe Abschnitt 5.10.
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5.10 Test der Ausgange und Wartung

42

TEST/WARTUNG
Test der Ausgange
Zeigt die Details der Ausgabetests fur die Analogausgange an.

""" Hinweis: Die Ausgange 3 und 4 stehen nur bei eingebauter Optionskarte und aktivierten

Testausgdnge Analogfunktionen zur Verfligung — siehe Abschnitt 7.3.

a
Zeigt die Details der Ausgabetests fur die vier Analogausgange an. Hier wird lediglich
Testausgang 1 angezeigt; die verbleibenden Ausgéange sind identisch.
Siehe unten.
|
Ui Testausgang 1
Lo U mA — ——— Der Soll-Ausgangsstromwert.

S0
c UL

Testausgang 1

| — Ausgangsstrom als Prozentsatz des gesamten Strombereichs.

a]

Stellen Sie den angezeigten Soll-Analogausgangswert mit den Tasten [a] und [w] so ein,
dass der erforderliche Ausgang erzielt wird.

Siehe Abschnitt 7.3.

»[Test output 2| Testen Sie die weiteren Ausgange.

Wartung

Wartung

| Ausgénge halten

Auto.
Ein
----- Aus

Ermoglicht die Einstellung des Relaiszustands und der Analogausgange.

Ausgdéinge halten

ETE T

(2]
- [~] Auto. — Anderungen an Relaiszustand und Analogausgéingen sind wahrend der
&) Sensorkalibrierung gesperrt.
Ein — Anderungen an Relaiszustand und Analogausgéngen sind nicht zuldssig.
Aus - Anderungen an Relaiszustand und Analogausgéngen sind moglich.

Hinweis: Die LEDs blinken, solange sich der Analysator im Haltemodus befindet.

Fortsetzung auf der nachsten Seite.

Siehe Abschnitt 7.3.

#—liartung Ausgénge halten auf Aus oder Ein gesetzt — zurlick zum Hauptmenda.
Ausginge halten auf Auto gesetzt — Fortsetzung auf der néchsten Seite.
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Ausgénge halten
auf Auto gesetzt v

]
,Std.

[a) E3

- (=]
5 ,'_,'Mln. ’_E
Autom. Zeit [ji

Autom. Zeit

Stellen Sie, falls erforderlich, eine Zeitspanne zwischen 1 und 6 Stunden in Schritten von
30 Minuten ein, wahrend der die Ausgénge gehalten werden, wenn Ausgénge halten auf
Auto gesetzt ist.

Bei der Standardeinstellung Aus werden Anderungen an Relaiszustand und
Analogausgangen wahrend der Sensorkalibrierung gesperrt und nach Abschluss des
Vorgangs automatisch freigegeben.

Wenn eine Zeitspanne festgelegt ist, werden Anderungen an Relaiszustand und
Analogausgéngen wahrend der Sensorkalibrierung gesperrt. Ist die Kalibrierung jedoch
wéahrend der festgelegten Zeitspanne nicht abgeschlossen, wird die Kalibrierung
abgebrochen, die Anzeige kehrt zur Bedienseite zurtick und die Meldung CAL. ABORTED
wird angezeigt.

Fortsetzung unten.

Siehe Abschnitt 7.3.

Ja.
- = = = =|Nein

(2]
[~]

Konf.lad/speichJ

Yes

Laden/Speichern der Konfiguration
Legen Sie fest, ob eine Konfiguration geladen oder gespeichert werden soll.

Hinweis: Bei Nein ist die Taste [8] wirkungslos.

TEST/WARTUNG

ZurGck zum Hauptmena.

Load
----- Save

Benutzerkonfig.
Werkss. Konfig

Mit 4 einstellen
Mit ¥ abbrechen

TEST/WARTUNG

4D

Siehe Abschnitt 7.3.

Laden der Benutzer-/Werkskonfiguration

Hinweis: Dies gilt nur, wenn Konf.lad/speich. auf Ja gesetzt ist.

Werkss. Konfig. - Setzt alle Parameter auf den Konfigurationsseiten
auf die Werkseinstellungen zuriick.

Benutzerkonfig. Speich. - Legt die aktuelle Konfiguration im Speicher ab.

Benutzerkonfig. Laden - L&dt die gespeicherte Benutzerkonfiguration in

den Speicher.
Benutzerkonfig. und Werkss. Konfig. werden abwechselnd angezeigt, wenn bereits eine
Benutzerkonfiguration gespeichert wurde. Wahlen Sie mit den Tasten [a] oder [w] die
gewunschte Option aus.

In der unteren Anzeigenzeile werden abwechselnd die Meldungen Mit 4 einstellen und
Mit ¥ abbrechen angezeigt.

Dricken Sie die gewtnschte Taste, um die Konfiguration zu laden bzw. zu speichern oder
den Vorgang abzubrechen.
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6 INSTALLATION

6.1 Anforderungen an den Montageort

Hinweise :

e Montieren Sie das Gerat nicht an Standorten mit
starken Erschitterungen, und achten Sie darauf,
dass die geratespezifischen Temperatur- und
Feuchtigkeitsvorgaben nicht Uberschritten werden.

e Setzen Sie das Gerat keinen aggressiven Dampfen
und/oder tropfenden Flissigkeiten aus.
Vergewissern Sie sich auBerdem, dass das Gerét
am  Aufstellort  ausreichend  vor  direkter
Sonneneinstrahlung, Regen, Schnee und Hagel
geschutzt ist.

e Der Analysator sollte vorzugsweise auf Augenhdhe
montiert werden, um einen ungehinderten Blick auf
die Displays und Bedienelemente zu ermdglichen.

Maximaler Abstand | Elektrode
100 m

J

A - Maximaler Abstand zwischen Analysator und Elektrode

B - Temperaturgrenzen

C - Umgebungsbedingungen

* Siehe Technische Daten auf Seite 64.

Abb. 6.1: Anforderungen an den Montageort
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6.2 Montage
6.2.1 Wand-/rohrmontierte Analysatoren — Abb. 6.2 und 6.3
MaBangaben in mm 210 - 94 _
- 192 _
Ry 96
) |
b @ TS i y ———
LK[\') 8 o o o o o
T EE =E EE &= £ o
=)
® 2] 0
Y @ ,& L
" — e — I
@ ————————— /
s o ! W 5
o Ef i
Y J

Abb. 6.2: Abmessungen

2%

Gerat mit geeigneten
Befestigungen an
Wand montieren

A - Wandmontage

Entsprechende
Lécher bohren

Lochabstand
markieren
(siehe Abb. 6.2)

F

Blech auf Blgelschrauben

Bugelschrauben am
Rohr positionieren

aufsetzen

Messumformer auf Montagetafel befestigen

B - Rohrmontage

Abb. 6.3: Wand-/Rohrmontage

61 AuBen-
durchmesser
Vertikales oder
horizontales Rohr

VY

o8

Blech befestigen
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...6.2 Montage

6.2.2 Schalttafelmontierte Analysatoren — Abb. 6.4 und 6.5

MaBangaben in mm

+0.8
9% 187,50 25 <92—70%
! TN F——=-====-- T
! |
! |
! |
S g 1 Ausschnitt in 92+08
; 5 I Schalttafel : 0
(o))
O o o oo ! |
1 =11 s
d5,40

Abb. 6.4: Abmessungen

Ausschnitt aus Schalttafel herausschneiden (Abmessungen siehe Abb. 6.4).
\ Die Geréte kdnnen gemé DIN 43835 direkt nebeneinander installiert werden.

)/

Tafelklermmen mit Verankerung
vom Gehéuse l6sen.

Gerat in den
Tafelausschnitt
schieben.

Halteschraube an
allen Tafelklemmen
|6sen.

@ Tafelklemmen wieder am Gehause befestigen;
darauf achten, dass die Spannklammeranker
wieder korrekt in den hierfir vorgesehenen Schlitzen liegen.

@ Halteschrauben an den Tafelklemmen
festziehen, um Analysator sicher zu
befestigen.

Abb. 6.5: Schalttafelmontage

Hinweis : Der Spannklammeranker muss am Analysatorgehduse anliegen. Die Spannklammer verflgt Uber eine
Drehmomentbegrenzung. Es ist also nicht mdglich, die Sicherungsschrauben zu fest anzuziehen.
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6 INSTALLATION...

6.3 Anschlisse - Allgemein

A Warnungen

Da das Gerat nicht mit einem Schalter ausgestattet ist, muss bei der Endmontage eine Trennvorrichtung, wie z. B. ein
Trennschalter, installiert werden, die den &rtlichen Sicherheitsstandards entspricht. Diese Trennvorrichtung muss in
unmittelbarer Nahe des Gerats und in Reichweite des Bedieners angebracht werden. AuBerdem muss sie als
Trennvorrichtung fur das Gerat deutlich gekennzeichnet sein.

Vor dem Zugriff bzw. vor der Herstellung der Verbindungen miissen Stromversorgung, Relais, aktive Regelkreise und
hohe Gleichspannungen getrennt werden.

Die Erde (Masse) der Spannungsversorgungseinheit muss angeschlossen sein, um Funkstérungen zu verringern und um
die ordnungsgemaBe Funktion des Entstorfilters flr die Stromversorgung zu gewahrleisten.

Der Erdungs- bzw. Schutzleiteranschluss der Stromversorgung muss mit dem Erdungs- bzw. Schutzleiterbolzen am
Analysatorgehduse verbunden werden - siehe Abb. 6.8 (wand-/rohrmontierte Analysatoren) oder Abb. 6.10
(schalttafelmontierte Analysatoren).

Verwenden Sie nur Kabel mit ausreichendem Leitungsquerschnitt. Die Klemmen sind flr Kabel mit einem Querschnitt von
0,5 bis 2,5 mm? (UL-Kategorie AVLV2) ausgelegt.

Dieses Gerat entspricht der Stromeingangs-Isolierung Kategorie lll. Alle anderen Ein- und Ausgdnge entsprechen
Kategorie Il

Alle Anschllisse an Sekundarkreise missen Uber eine grundlegende Isolierung verflgen.
Nach der Installation durfen spannungsfihrende Teile, z. B. Anschlussklemmen, nicht mehr zugénglich sein.

Anschlussklemmen fUr externe Stromkreise dirfen nur mit Geraten verwendet werden, bei denen spannungsfihrende
Teile nicht zugénglich sind.

Die Relaiskontakte sind spannungsfrei und missen mit der Spannungsversorgung und dem Alarm/der Steuereinrichtung,
die sie betéatigen, in Reihe geschaltet werden. Die zuldssige Kontaktbelastung darf nicht Uberschritten werden.
Einzelheiten zum Relaiskontaktschutz fir Lastschaltrelais kdnnen Abschnitt 6.3.1 enthommen werden.

Die Spezifikation der maximalen Last flir die gewlinschte Spanne des Analogausgangs darf nicht Uberschritten werden.
Da der Analogausgang isoliert ist, muss beim Anschluss an den isolierten Eingang eines anderen Gerats der Minuspol des
Analogausgangs geerdet (an Masse angeschlossen) werden.

Wenn das Gerat nicht entsprechend den Herstellerangaben eingesetzt wird, kann der Schutz des Gerats beeintrachtigt
werden.

Alle Vorrichtungen, die Uber Anschlussklemmen mit dem Gerat verbunden werden, missen den ortlichen
Sicherheitsstandards (IEC 60950, EN 61010-1) entsprechen.

Nur USA und Kanada

Die gelieferten Kabelverschraubungen dienen NUR zur Verbindung des Signaleingangs mit dem Ethernet-
Kommunikationskabel.

Die Verwendung der mitgelieferten Kabelverschraubungen und des Anschlusskabels zur Verbindung der
Netzstromversorgung mit Netzeingang und Relaiskontaktausgang ist in den USA und Kanada nicht zuldssig.

Verwenden Sie zur Verbindung mit dem Netz (Netzeingang und Relaiskontaktausgang) nur eine entsprechend ausgelegte
Feldverkabelung mit isolierten Kupferleitern, die folgende Mindestanforderungen erflllt: 300 V, 14 AWG, 90C. Flhren Sie
die Dréhte durch ausreichend flexible Fuhrungen und Anschlussstiicke.

Hinweise:

Erdung (Schutzleiter) — am Analysatorgehause ist ein Erdungsbolzen zum Anschluss an die Gehausesammelschiene
angebracht — siehe Abb. 6.8 (wand-/rohrmontierte Analysatoren) oder Abb. 6.10 (schalttafelmontierte Analysatoren).

Verlegen Sie Signalausgangs-/Sensorzellenkabel und spannungsfiihrende Relaiskabel immer getrennt, nach Moglichkeit
in einem geerdeten Metallschutzrohr. Verwenden Sie ein verdrilltes Ausgangskabelpaar oder ein abgeschirmtes Kabel; die
Abschirmung muss hierbei mit dem Erdungsbolzen des Geh&uses verbunden sein. Halten Sie die Kabel mdglichst kurz
und fUhren Sie sie direkt Uber die FUhrungen, die am néchsten zu den jeweiligen Schraubklemmen liegen, in den
Analysator ein. Bringen Sie zu lange Kabel nicht im Klemmenfach unter.

Achten Sie bei der Verwendung von KabelfUhrungen, Kabelbefestigungen und Verschlussstopfen/-zapfen (M20-
Bohrungen) darauf, dass die Nennwerte flir Schutzart IP65 eingehalten werden. Die M20-Kabelverschraubungen
nehmen Kabel mit einem Durchmesser zwischen 5 und 9 mm auf.
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...6 INSTALLATION

...6.3 Anschlisse - Allgemein

6.3.1 Relaiskontaktschutz und Stérungsunterdriickung — Abb. 6.6

Bei einer Verwendung der Relais fur die Lastschaltung kdénnen die Relaiskontakte durch FunkenUberschlag erodieren.
Funkentberschlag verursacht auBerdem Hochfrequenzstérungen (HF-Stdérungen), die zu Geratefehlern und fehlerhaften Anzeigen
fOhren kénnen. Zur Minimierung der Auswirkungen von HF-Stérungen sind Funkenldschstrecken erforderlich: Kondensator-/
Widerstandsschaltungen fir AC-Applikationen bzw. Dioden fur DC-Applikationen. Diese Komponenten mussen parallel zur Blrde
angeschlossen werden — siehe Abb. 6.6.

Bei Wechselstromanwendungen ist die Kondensator-/Widerstandsschaltung abhangig vom Laststrom und von der geschalteten
Induktivitat. Zunachst sollte ein 100 0/0,022 uF-RC-Erdschlusselement (Teile-Nr. B9303) installiert werden (sieche Abb. 6.6A). Falls
Geratefehler auftreten (Sperren, geldschte Anzeige, Zurlicksetzen), ist der Wert der RC-Schaltung fur die Erdschlussléschung zu
niedrig und muss erhéht werden. Falls sich der richtige Wert nicht ermitteln l&sst, kdnnen Einzelheiten zur erforderlichen RC-Einheit
direkt beim Hersteller der Last erfragt werden.

Bei Gleichstromanwendungen muss eine Diode installiert werden (sieche Abb. 6.6B). Bei allgemeinen Anwendungen ist eine Diode
des Typs IN5406 (600 V Spitzensperrspannung bei 3 A) zu verwenden.

Hinweis: FUr eine zuverldssige Schaltung muss die Mindestspannung gréBer als 12 VV und der Mindeststrom groBer als 100

mA sein.
NC C NO Relaiskontakte NC C NO Relaiskontakte
(o] (i) (i) (o] ? (i)
Diode
—— N
R c
Last . Last
Externe L N Externe + l_
AC-Versorgung e DC-Versorgung
A - AC-Anwendungen B - DC-Anwendungen
Abb. 6.6: Relaiskontaktschutz
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6 INSTALLATION...

..6.3 Anschliisse - Aligemein

6.3.2 Kabeleingangsbohrungen, wand-/rohrmontierter Analysator — Abb. 6.7
Der Analysator wird mit 7 Kabelverschraubungen geliefert. Eine dieser Verschraubungen ist bereits angebracht, die verbleibenden
sechs Verschraubungen kénnen durch den Bediener montiert werden — siehe Abb. 6.7.

herausdrehen und Q
Klemmenabdeckung
abnehmen

Kabelverschraubung mit
Mutter sichern

@Befestlgungsschraube i\ .

=

Werkseitig befestigte  Kapelverschraubungseingangsbohrungen
Kabelverschraubung

Schmalen, flachen Schraubendreher in die

./® Eingangsbohrungsnut einsetzen und durch
) Klopfen auf den Schraubendreher die
VerschlUsse der Eingangsbohrung herausbrechen

— seihe Hinweis

Hinweis: Beim Offnen der Eingangs-
bohrungen ist darauf zu achten, dass die
| Kabel und Komponenten im Analysator

@ nicht beschadigt werden.

(-
@ @
Kanten der Offnung mit Kleiner runder

oder halbrunder Feile glatten

O-Ring an der Kabelverschraubung anbringen

Kabelverschraubung von auBen in
das Analysatorgehduse einsetzen

Abb. 6.7: Kabeleingangsbohrungen, wand-/rohrmontierter Analysator

Hinweis: Die Kabelverschraubungen missen mit einem Drehmoment von 3,75 Nm festgezogen werden.
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..6 INSTALLATION

6.4 Anschlisse bei wand-/rohrmontierten Analysatoren

6.4.1 Zugang zu Anschlussklemmen - Abb. 6.8

Befestigungsschraube i\ X
herausdrehen und Q

Klemmenabdeckung

abnehmen

Anschlussblock C (optionale,
analoge Funktionserweiterungskarte)

sse {o006886
117 \/

Ol

J

Lo
Lo
[ o)
o
Lo
Lo
[

Lo
L@

c\\: ©©<\\>© )

Anschlussblock A Anschlussblock B

Erdanschluss /‘@

(Schutzleiter)
am Gehause

Abb. 6.8: Zugang zu Anschliissen, wand-/rohrmontierte Analysatoren

Hinweis: Beim Wiedereinbau der Klemmenabdeckung sind die Befestigungsschrauben mit einem Drehmoment von 0,40

Nm festzuziehen.
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6 INSTALLATION...

...6.4 Anschliisse bei wand-/rohrmontierten Analysatoren

6.4.2 Anschlisse — Abb. 6.9

Anschlussblock C

(Analogoptionskarte)
Erdung (Schutzleiter)
Schraubbolzen am Gehause
(siehe Abb. 6.8)
™ <
= o)) o))
8 & &
a o o)) o))
O Ne) 2 2
oK < © 3 3 Anschlussblock B
0 Pa (o) o)
5 2923 o) R (] O O
o ® 2= = = © © . ,
T © L % @ ° % % <C( <‘)C: Anschliisse des Anschliisse des
L 0 8 »n £ Q Temperaturkompensators Temperaturkompensators
5§85 a <o 5 O 0 O 0 = <
zz——zo0zzozz+ | + | g2 22
O~ N ®» < W © g9 39
- N MY W O N®D T T T o T O e} &) O
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S Y¥e¥IRee ey

LI TTCCLcCc DD O0DD y

*

s go22°02292g2 1 " Anschl dtf"YHS t
o8 nschlussdaten fiir pH-Sensorsystem
o 2 T Ty Ty Y siehe Abschnitt 6.6.

c 3 —
oz — N (- — [aV)
® 2 g > o
© ©
yol © 5 S s
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s T <
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[ep)
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Anschlussblock A

A Vor dem AnschlieBen die Warnungen auf Seite 47 beachten.

Schutzleiter mit dem Schraubbolzen am Gehéause verbinden.

+
Stromversorgungen { 12 bis 30 V DC { 100 bis 240 V AC {

* 250-mA-Sicherung, Typ T (Wechselspannung) oder
2-A-Sicherung, Typ T (Gleichspannung)

**Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung muss
die korrekte Polaritat sicher gestellt werden.

Abb. 6.9: Anschliisse bei wand-/rohrmontierten Analysatoren

Hinweis:
e Relais 3 kann fUr die Steuerung der Spulfunktion konfiguriert werden — siehe Abschnitt 5.4.

e Ziehen Sie die Klemmschrauben mit einem Drehmoment von 0,60 Nm fest.
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..6 INSTALLATION

6.5 Anschlisse bei schalttafelmontierten Analysatoren

6.5.1 Zugang zu Anschlussklemmen - Abb. 6.10

Anschlussblock A

Erdanschluss (Schutzleiter) am Gehause /

Anschlussblock C
(Analogoptionskarte)

Anschlussblock B

Abb. 6.10: Zugang zu Anschliissen, schalttafelmontierte Analysatoren
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6 INSTALLATION...

...6.5 Anschliisse bei schalttafelmontierten Analysatoren

6.5.2 Anschlisse - Abb. 6.11

Anschlussblock A Anschlussblock C Anschlussblock B
(Analogoptionskarte)
*
= - +] 12 = . . =
N I = Phase | |00 i 240 v AC L bis Spannungs- N | C1  Nicht belegt Angemgm N | B1
QI N*  Nulleiter _ | 30 v g versorgung Q] c2 Nicht belegt 3. Leiter NIl B2
— ||| E** Schutzleiter mit dem Schraubbolzen am Gehause verbinden. | ||| ©3 PROFIBUS DP- T©H NI B3
® | A4 C ® l ca Anschliisse — Temperaturkompensator ® M Ba
i i ; Anschliisse i
Q)|[] A5 NC pRelais 1 ©|[| cs J Siene IMPROBUS S|l Bs
NI|[| A6 NO S|l c6  Nicht belegt |1l B6
Sl a7 ¢ | c7 ¢ O] B7
Q|[] A8 NC {Relais 2 Q|]] c8 NC [ Relais 4 NS
I A9 NO QI co NO Allgemein Il B9
Ol atoc QI cto ¢ 3. Leiter Ol B10
O[] A1 NC pRelais 3 (siehe Hinweis unten) Olll 11 NC ¢ Retais 5 76 LT (O] B
[ [ Temperaturkompensator [
® 1 A12 NO ® 1 C12 NO Anschlisse ® 1 B12
NI A13+ Ol c13 + O] B13
i Analogausgang 1 i Analogausgang 3 i
O a4 — Ol c14 — Olll 814
® 0 ATS + Analogausgang 2 ® 0 C15 + }Analogausgang4 ® 0 B15
O] a6 — Oll] c16 — NMIEE
Erdung (Schutzleiter)
O JT— Schraubbolzen am Gehéuse
(siehe Abb. 6.10)
Vor dem AnschlieBen die Warnungen
auf Seite 47 beachten.
Anschlussdaten fir pH-Sensorsystem
* 250-mA-Sicherung, Typ T (Wechselspannung) oder siehe Abschnitt 6.6.
2-A-Sicherung, Typ T (Gleichspannung)
**Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung muss
die korrekte Polaritat sicher gestellt werden.
Abb. 6.11: Anschliisse bei schalttafelmontierten Analysatoren
Hinweis:

e Relais 3 kann fUr die Steuerung der Spulfunktion konfiguriert werden — siehe Abschnitt 5.4.

e Ziehen Sie die Klemmschrauben mit einem Drehmoment von 0,60 Nm fest.
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..6 INSTALLATION

6.6 Anschlisse der pH-Sensorsysteme

6.6.1 Anschlisse der Standard-pH-Systeme - 2867, AP100, AP300, 7650/60, TB5, Nicht-ABB
Beim AnschlieBen eines dieser pH-Systeme an den AX400-Messumformer sicherstellen, dass sich der Schalter des
Differentialeingangs des betreffenden Sensors in der Position AUS (OFF) befindet.

Anschlussklemme B 2867 AP100 AP300
Funktion
Sensor B Sensor A Farbe Farbe Farbe
B1 B9 Temperaturkgmpensator (f.alls v'orhanden): Allgemein — Nicht belegt Rot WeiB
siehe auch Hinweis 1 unten
B2 B10 Temperaturkompensator (falls vorhanden): 3. Leiter Nicht belegt Rot Grau
B3 B11 Temperaturkompensator (falls vorhanden) Nicht belegt Weif3 Rot
B4 B12 Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt
B5 B13 Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt
B6 B14 Referenzelektrode Schwarz Schwarz Schwarz
B7 B15 Abschirmung (falls vorhanden) Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt
B8 B16 Glas-/Metallelektrode Transparent Transparent Blau
Tabelle 6.1 Anschliisse der Standard-pH-Systeme - 2867, AP100, AP300
Anschlussklemme B *7650/60 TB5
Funktion Nicht-ABB
Sensor B Sensor A Farbe Farbe
B1 B9 Temperaturkgmpensator (flalls vprhanden): Allgemein — Rot WeiB
siehe auch Hinweis 1 unten
B2 B10 Temperaturkompensator (falls vorhanden): 3. Leiter Rot Verbl\;]vi?g 9 zu Anschiuss
B3 B11 Temperaturkompensator (falls vorhanden) WeiB Rot gemaB Funktion
— Kabelfarben
B4 B12 Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt | siehe Handbuch
B5 B13 Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt Sensorsysteme
(nicht-ABB)
B6 B14 Referenzelektrode Schwarz Schwarz
B7 B15 Abschirmung (falls vorhanden) Gelb Nicht belegt
B8 B16 Glas-/Metallelektrode Transparent Blau

*Siehe Hinweis 2
Tabelle 6.2 Anschliisse der Standard-pH-Systeme - 7650/60, TB5, Nicht-ABB

Hinweise:
1. Wenn der Sensor mit einem 2-Leiter-Temperaturkompensator Pt100, Pt1000 oder 3K Balco ausgestattet ist, Anschlisse
B9 und B10 verbinden (bei Analysator mit Zweikanaleingang auch B1 und B2).

2. Den dicken grunen Draht abtrennen und entsorgen, da bei diesem Messumformer nicht erforderlich.

3. Redoxsysteme verfligen Uber keine Temperaturkompensation und haben daher keine Temperaturfihler. Um Temperatur-
Fehlermeldungen zu l6schen bzw. zu vermeiden, die Option Temperaturfuhler auf KEIN (NONE) setzen. Wird ein
Temperaturfuhler fUr eine separate Temperaturanzeige verwendet, den richtigen Typ des Temperaturflhlers einstellen —
siehe Abschnitt 5.3, Seite 30.
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..6 INSTALLATION

...6.6 Anschlisse der pH-Sensorsysteme - Tabellen 6.1 bis 6.4

6.6.2 Anschlisse der Differential-pH-Systeme — mit Sensordiagnosefunktion (AP200, TBX5)

Beim AnschlieBen eines dieser pH-Systeme an den AX400-Messumformer sicherstellen, dass sich der Schalter des
Differentialeingangs des betreffenden Sensors in der Position EIN (ON) befindet. Konfiguration der Sensordiagnose — siehe Abschnitt
5.4, Seite 33. Wenn eine Diagnose nicht erforderlich ist, Schalter ausgeschaltet lassen.

Anschlussklemme B

Tabelle 6.3 Anschliisse der Differential-pH-Systeme - AP200, TBX5

AP200 *TBX5
Funktion

Sensor B Sensor A Farbe Farbe

B B9 Temperaturkgmpensator (f_alls v_orhanden): Allgemein — Grau WeiB
siehe auch Hinweis 1 unten

B2 B10 Temperaturkompensator (falls vorhanden): 3. Leiter WeiB Verbindung zu Weif3
B3 B11 Temperaturkompensator (falls vorhanden) Grin Rot
B4 B12 Referenzelektrode Blau Schwarz
B5 B13 Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt
B6 B14 Flussigkeitserde Grin/Gelb Grin
B7 B15 Abschirmung (falls vorhanden) Rot Gelb
B8 B16 Glas-/Metallelektrode Transparent Blau

*Im Normalbetrieb den dunkelgriinen Draht nicht anschlieBen. Bei verrauschten Werten den Draht an den Erdungsbolzen anschlieBen.

Hinweise:

1. Wenn der Sensor mit einem 2-Leiter-Temperaturkompensator Pt100, Pt1000 oder 3K Balco ausgestattet ist, Anschllsse

B9 und B10 verbinden (bei Analysator mit Zweikanaleingang auch B1 und B2).

2. Redoxsysteme verfligen Uber keine Temperaturkompensation und haben daher keine Temperaturfihler. Um Temperatur-
Fehlermeldungen zu l6schen bzw. zu vermeiden, die Option TemperaturfUhler auf KEIN (NONE) setzen. Wird ein
TemperaturfUhler flir eine separate Temperaturanzeige verwendet, den richtigen Typ des Temperaturflhlers einstellen —

siehe Abschnitt 5.3, Seite 30.
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7 KALIBRIERUNG

Hinweise:

Der Analysator wird vor der Auslieferung im Werk kalibriert und durch einen Sicherheitscode geschitzt.

Eine routinemaBige Neukalibrierung ist nicht erforderlich — der Eingangskreis des Analysators besteht aus Komponenten
mit hoher Stabilitat. Nach der Kalibrierung pimmt der Analog-Digital-Wandler automatisch eine Kompensation der
Messspannen- und Nullabweichung vor. Eine Anderung der Kalibrierung im Lauf der Zeit ist daher eher unwahrscheinlich.

Ohne Ruckfrage bei ABB sollten Sie keine Neukalibrierung durchflhren.

Eine Neukalibrierung sollte nur durchfihrt werden, wenn die Eingangsplatine ausgetauscht oder die werkseitige
Kalibrierung manipuliert wurde.

Vor der Neukalibrierung ist die Genauigkeit des Analysators mit Hilfe von geeigneten kalibrierten Testgeraten zu priifen
(siehe Abschnitte 7.1 und 7.2.

71

Erforderliche Ausriistung

a) Millivolt-Quelle (pH- oder Redox-Eingangssimulator): —1000 bis 1000 mV.

b) Widerstandsdekade (Temperatureingangssimulator Pt100/Pt1000): 0 bis 1 kQ (in Schritten von 0,1 Q), Genauigkeit £0,1 %.

c) Digitales Milliamperemeter (Analogausgangsmessung): O bis 20 mA.

Hinweis: Widerstandsdekaden besitzen einen inhdrenten Restwiderstand von wenigen Milliohm bis zu 1 Ohm. Dieser Wert
und die Gesamttoleranz der Widerstédnde innerhalb der Dekaden missen bei der Simulierung von Eingangspegeln
bertcksichtigt werden.

7.2 Systemvorbereitung
a) Schalten Sie die Spannungsversorgung ab und entfernen Sie das Elektrodensystem, die Temperaturkompensatoren und
Analogausgange von den Klemmenbldcken des Analysators.

Sensor A - Abb. 7.1:

b)

1)
2)

3)

Verbinden Sie Anschlisse B9 und B10 mittels Steckbriicke miteinander.

Verbinden Sie Millivolt-Quelle mit den Anschliissen B16 (+) und B14 (-), um so den pH- oder Redox-Eingang zu simulieren.
Verbinden Sie die Erdungsleitung der Millivolt-Quelle mit dem Erdanschluss des Gehéauses; siehe Abb. 6.8 (wand-/
rohrmontierte Analysatoren) bzw. Abb. 6.10 (schalttafelmontierte Analysatoren).

Verbinden Sie die Widerstandsdekade (0 bis 1 kQ) mit Anschlissen B11 und B9; auf diese Weise wird die Pt100/Pt1000/
Balco 3K simuliert.

Sensor B (nur Zweikanal-Analysatoren) — Abb. 7.1:

1)
2)

3)

Verbinden Sie Anschlisse B1 und B2 mittels Steckbriicke miteinander.

Verbinden Sie Millivolt-Quelle mit den Anschliissen B8 (+) und B6 (-), um so den pH- oder Redox-Eingang zu simulieren.
Verbinden Sie die Erdungsleitung der Millivolt-Quelle mit dem Erdanschluss des Gehé&uses; siehe Abb. 6.8 (wand-/
rohrmontierte Analysatoren) bzw. Abb. 6.10 (schalttafelmontierte Analysatoren).

Verbinden Sie die Widerstandsdekade (0 bis 1 kQ) mit Anschliissen B3 und B1; auf diese Weise wird die Pt100/Pt1000/Balco
3K simuliert.

c) SchlieBen Sie die Milliamperemeter an die Klemmen des Analogausgangs an.

d) Schalten Sie die Netzspannung ein und warten Sie zehn Minuten, bis sich die Stromkreise stabilisiert haben.

d) Wahlen Sie die Seite WERKSEINSTELL. aus und filhren Sie die Anweisungen unter Abschnitt 7.3 aus.

Briicke
Klemmennummer fiir Sensor A B9 B10| B11 B12 B13 B14 B15 B16
O O @) @) O

Klemmennummer fiir Sensor B | B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 B8
| |
- +

Temperatur- | — pH/Redox-
simulator Eingangssimulator

Abb. 7.1: Anschlussverbindungen und Widerstandsdekaden-Anschlliisse am Analysator
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7 KALIBRIERUNG

7.3 Werkseinstellungen

\j

@ Mit der Horizontal-Blattern-Taste durch die Seiten in den einzelnen MenUs blattern

Abschnitt 7.3, Seite 58

WERKSEINSTELL . HWERKSSEITIG.CODE \ Kal. Sensor A Kal. Ausgang 1
A: mV Null (-1V) 01: Um 4 mA &nd. e
Mit der @ A: mV Span (+1V) 01: Um 20mA dnd.
MenUtaste )
durch die Mit der A:TempNul1(100R)
Mendis blattern Vertikal-Blattern-Taste

A:Temp.Ber(150R)

durch die Ments auf
i den einzelnen A:Temp .Nul1(1K0Q)
Seiten blattern.
Zur Bedienerseite A:Tenp. Ber. C1K5)
A:Temp.Null(2K@)
A:Temp.Ber. (5K0)
> Kal. Ausgang 2 Kal. Ausgang 3 Kal. Ausgang 4 Optionskarte H/'-\nd. Werkscode

02: Um 4 mA dnd.||03: Um 4 mA dnd.||04: Um 4 mA dnd.
02: Um 20mA dnd.||03: Um 20mA dnd.| |04: Um 20mA dnd.

Hinweis: Die Seite Optionskarte wird nur bei
eingebauter Optionskarte angezeigt.

Schlissel

Nur bei eingebauter Optionskarte und
aktivierten Analogfunktionen verfligbar — siehe Seite 61.

- Nur fir Zweikanal Analysatoren

Abb. 7.2: Gesamtdiagramm der Werkseinstellungen
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...7  KALIBRIERUNG

L——Nein

...7.3 Werkseinstellungen

WERKSEINSTELL.

aoon

WERKSSEITIG.CODE

Kal. Sensor A
4

Ja
----- Nein

Eingang kalibr.?|

-
-

-

(G
- e Q

=
[y
[
3
=

-

]
—_— -
=3
zC
i

-
<
l—' g’

~§|

Kalib
-1v)

—

A:TempNull(100R)

IS

i

Zugriffscode fiir Werkseinstellungen

Fir den Zugriff auf die Werkseinstellungen muss der erforderliche Sicherheitscode
(zwischen 0000 und 19999) eingegeben werden. Bei Eingabe eines ungultigen Werts wird
der Zugriff auf die Werkseinstellungen verweigert, und das Display kehrt zum Anfang
zurtick.

Kalibrieren von Sensor A

Hinweis: Die Werte in den Anzeigenzeilen flr die Sensorkalibrierung stellen lediglich
Beispiele dar. Die eigentlichen Werte weichen von diesen Beispielwerten ab.

—M Die Kalibrierung des Sensors B (nur bei Zweikanal Analysatoren) erfolgt auf

(4]

dieselbe Weise wie bei Sensor A.

Siehe Seite 60.

Bedienseite — siehe Abschnitt 2.3.

Eingang fiir Sensor A kalibrieren?
Wenn eine Kalibrierung erforderlich ist, wéhlen Sie Ja, andernfalls Nein.

Hinweis: Drlicken Sie zum Abbrechen der Kalibrierung die Taste [8] erneut, bevor der
Vorgang abgeschlossen ist — siehe néchste Seite.

mV-Nullpunkt
Stellen Sie die Millivolt-Quelle auf —1000 mV ein.

Die Anzeige geht automatisch zum nachsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gultiger
Wert festgestellt wird.

Hinweis: In  der oberen 6-Segment-Anzeigenzeile wird die  gemessene
Eingangsspannung angezeigt. Sobald das Signal innerhalb des Bereichs liegt, wird
derselbe Wert in der unteren 6-Segment-Anzeigenzeile aufgefihrt und Kalib wird
angezeigt. Dies bedeutet, dass die Kalibrierung derzeit vorgenommen wird.

mV-Spanne
Stellen Sie die Millivolt-Quelle auf +1000 mV ein.

Die Anzeige geht automatisch zum n&chsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gltiger
Wert festgestellt wird.

Temperaturnullpunkt (100R)
Stellen Sie den Temperatursimulator auf 100 Q ein.

Die Anzeige geht automatisch zum néchsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gultiger
Wert festgestellt wird.

={x: T.zero cx0) | Fortsetzung auf der ndchsten Seite.



7 KALIBRIERUNG...

...7.3 Werkseinstellungen

1
e Temperaturspanne (150R)
[ U.L' Ohms Stellen Sie den Temperatursimulator auf 150 Q ein.
1C
131 l,l I Kalib Die Anzeige geht automatisch zum n&chsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gultiger
A:Temp.Ber(150R) Wert festgestellt wird.
\
OO Temperaturnullpunkt (1 kO)
! U L }.l Ohms Stellen Sie den Temperatursimulator auf 1000 Q ein.
111117
1000 Kalib Die Anzeige geht automatisch zum néachsten Schritt Gber, sobald ein stabiler und gultiger
A:Temp.Null(1KO) Wert festgestellt wird.
\
(C Temperaturspanne (1 k5)
1 2L L1 Ohms Stellen Sie den Temperatursimulator auf 1500 Q ein.
_" i‘ ” Kalib Die Anzeige geht automatisch zum nachsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gultiger
A:Temp.Ber.(1K5) Wert festgestellt wird.
|
SMMn Temperaturnullpunkt (2 k0)
g U U L’ Ohms Stellen Sie den Temperatursimulator auf 2000 Q ein.
J0M .
[y N U LI Kalib Die Anzeige geht automatisch zum nachsten Schritt Uber, sobald ein stabiler und gultiger
A:Temp .Null(2K@) Wert festgestellt wird.
|
el Temperaturspanne (5 kO0)
0 U l'_l Ohms Stellen Sie den Temperatursimulator auf 5000 Q ein.
5000 katib
A:Temp.Ber.(5K0)
The display returns automatically to Cal. Sensor A once a stable and valid value is recorded.

| Abbrechen der Kalibrierung
Wéhlen Sie Ja oder Nein.

Nein
----- Ja

A: Kal .abbrechen|

4D

Ja ausgewahlt:
[\ Tempiul1c000)] — vor Abschluss des Menls A:mV Span (+1 V) — Kalibrierung wechselt zu
A:TempNull (100R) und wird fortgesetzt.
......................................... — nach Abschluss des Menlis A:mV Span (+1 V) — die Anzeige kehrt zur Seite
Kal. Sensor A zurlck.
Nein ausgewahlt — die Kalibrierung wird an der Position fortgesetzt, an der die
Taste (@] gedriickt wurde.
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...7  KALIBRIERUNG

...7.3 Werkseinstellungen

Kal. Ausgang 2

[

Kal. Ausgang 1

16000
01: Um 4 mA And.

<D

-

1206
01: Um 20mA And.

Kal. Ausgang 2

)

200
01: Um 20mA And.

a (%]

60

Kalibrieren von Ausgang 1

Hinweis: Beim Anpassen der 4- und 20-mA-Ausgange ist der Messwert in der Anzeige
nicht von Bedeutung. Dieser Wert zeigt lediglich an, dass die Ausgabe beim Driicken der
Tasten [a] und [w] geandert wird.

Siehe unten.

Um 4mA and.
Stellen Sie mit den Tasten [a] und [w] den Messwert des Milliamperemeter auf 4 mA ein.

Hinweis: Der Analogausgangsbereich unter Konfigurieren der Ausgénge (Abschnitt 5.5)
wirkt sich nicht auf den Messwert aus.

Um 20mA and.
Stellen Sie mit den Tasten [a ] und [w] den Messwert des Milliamperemeter auf 20 mA ein.

Hinweis: Der Analogausgangsbereich unter Konfigurieren der Ausgénge (Abschnitt 5.5)
wirkt sich nicht auf den Messwert aus.

Siehe unten.

Kal. Ausgang 2

Redox (ORP)
oo
pH/Redox(ORP)

Bedienseite — siche Abschnitt 2.3.

Kalibrieren von Ausgang 2

Hinweis: Die Kalibrierung von Ausgang 2 erfolgt auf dieselbe Weise wie bei Ausgang 1.

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert — Fortsetzung auf der
néchsten Seite.

Optionskarte eingebaut, zusatzliche Funktionen deaktiviert — Fortsetzung auf
der ndchsten Seite.

Die optionale, analoge Funktionserweiterungskarte ist nicht eingebaut —

Fortsetzung auf der nachsten Seite.

Optionskarte
And. Werkscode

Kal. Ausgang 3

rtionseerte |
And. Werkscode

Optionskarte eingebaut und Analogfunktionen aktiviert — Fortsetzung auf der
n&chsten Seite.

Optionskarte eingebaut, zusatzliche Funktionen deaktiviert — Fortsetzung auf
der ndchsten Seite.

Die optionale, analoge Funktionserweiterungskarte ist nicht eingebaut —
Fortsetzung auf der nachsten Seite.

Creior o]
T
s |

Bedienseite — siehe Abschnitt 2.3.



7 KALIBRIERUNG

...7.3 Werkseinstellungen

Optionskarte
eingebaut und
Analogfunktionen
aktiviert

Kal. Ausgang 3

Kal. Ausgang 4

Optionskarte eingebaut,
zusatzliche
Funktionen
deaktiviert \

Analog

- ====PbDp
Optionskarte

Optionskarte
nicht eingebaut

\

aoou

And. Werkscode

Kalibrieren von Ausgang 3

Hinweise:

¢ Die Kalibrierung von Ausgang 3 (und Ausgang 4) ist nur bei eingebauter Optionskarte
und aktivierten Analogfunktionen verflgbar — siehe unten.

e Die Kalibrierung von Ausgang 3 erfolgt auf dieselbe Weise wie die von Ausgang 2.

Kalibrieren von Ausgang 4

Hinweis: Die Kalibrierung von Ausgang 4 erfolgt auf dieselbe Weise wie die von Ausgang
3.

Konfigurieren der Optionskarte

Hinweise:

e Dieses MenU wird nur bei eingebauter Optionskarte angezeigt.

¢ Die Software erkennt, ob eine Optionskarte eingebaut ist, kann jedoch die zusatzlich
verflgbaren Funktionen nicht erkennen.

¢ \Wenn eine Optionskarte eingebaut ist, muss die richtige Auswahl vorgenommen werden
(siehe unten), um die Verwendung der verfligbaren Funktionen zu aktivieren. Wird eine
falsche Auswahl getroffen, werden zwar die dieser Option zugeordneten Software-
MenUs in den Seiten fur Bedienung und Konfiguration angezeigt, die Funktionen sind
jedoch nicht verwendbar.

Wahlen Sie mit den Tasten [a] und [»] die Funktionen entsprechend den eingebauten
Optionen aus:

Analog — Analogfunktionen aktiviert (zwei zusétzliche Analogausgénge,
zwei zusétzliche Alarmrelais, Uhr- und Logbuchfunktion).
Pb Dp — PROFIBUS-DP-Digitalkommunikationsfunktionen aktiviert.

Analog + Pb Dp — Analogfunktionen und PROFIBUS-DP-Funktionen aktiviert.

Andern des Werkscodes
Setzen Sie den Sicherheitscode fur die Werkseinstellungen auf einen Wert zwischen 0000
und 19999.

WERKSEINSTELL.

Zurick zum Hauptmend.

Bedienseite — siehe Abschnitt 2.3.
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8 EINFACHE FEHLERFINDUNG

8.1 Fehlermeldungen

Bei fehlerhaften oder unerwarteten Ergebnissen wird unter
Umstanden eine Fehlermeldung ausgegeben — siehe Tabelle
8.1. Einige Fehler kénnen zu Problemen bei der Kalibrierung des
Analysators fuhren oder auch Abweichungen bei Vergleichen
mit unabhéngigen Labormessungen ergeben.

Fehlermeldung

: PT100A FEHLER
: PT1000A FEHLER
: BALCO-FEHLER

: PT100B FEHLER
: PT1000B FEHLER
: BALCO-FEHLER

Mégliche Ursache

Stromkreis des Temperatursensors bzw.
zugehorige Anschlisse flr Sensor B offen
oder kurzgeschlossen.

Stromkreise von Temperaturkompensator
bzw. zugehorigen AnschlUssen fur Sensor B
offen oder kurzgeschlossen.

oW | > > >

Obwohl bei der Kalibrierung kein Fehler
aufgetreten ist, ist das zu dem Sensor
gehdrende Elektrodenpaar nahezu abgenutzt
und es wird ein Austausch empfohlen.

>

: STEILH. NIED.
B: STEILH. NIED.

Bei der Kalibrierung des angezeigten
Sensors ist ein Fehler aufgetreten. Prifen Sie
die Pufferwerte und wiederholen Sie die
Pufferung. Tritt der Fehler weiterhin auf,
tauschen Sie die Elektroden aus.

: PHKAL. FEHLER
: PHKAL. FEHLER

W >

Spiilfunktion ausgeschaltet. Schalten Sie die

SPULEN GEHINDERT Spiilfunktion ein (siehe Abschnitt 2.3.3).

A: PROBENMANGEL
A: BROKEN CABLE
(wechselnde Anzeige)
B: PROBENMANGEL
B: BROKEN CABLE
(wechselnde Anzeige)

1 Der angezeigte Sensor ist nicht vollstéandig
in die Probenflussigkeit eingetaucht.

2 Das zum angezeigten Sensor gehorende
Kabel ist moglicherweise beschéadigt.

A: BROKEN CABLE
B: BROKEN CABLE

Das zum angezeigten Sensor gehdrende
Kabel ist moglicherweise beschadigt.

1 Die zum angezeigten Sensor gehdrende
Glaselektrode ist moglicherweise defekt.

2 Das zum angezeigten Sensor gehdrende
Kabel ist moglicherweise beschadigt.

3 Die zum angezeigten Sensor gehdrenden
AnschlUsse sind maglicherweise
fehlerhatft.

A: GLASBRUCH

A: BROKEN CABLE
(wechselnde Anzeige)
B: GLASBRUCH

B: BROKEN CABLE
(wechselnde Anzeige)

Die zum angezeigten Sensor gehdrende
Referenzelektrode muss moglicherweise
gereinigt oder der Sensor muss

A: REF. PRUFEN
B: REF. PRUFEN

ausgetauscht werden.

Tabelle 8.1: Fehlermeldungen

8.2 Kalibrierfehlermeldung oder keine Reaktion auf
pH/Redox-Anderungen

Die meisten Probleme werden durch Elektroden- und
Verkabelungsfehler verursacht. Zundchst sollten die Elektroden
ausgetauscht werden (siehe entsprechende Abschnitte der
Bedienungsanleitung). AuBerdem ist sicherzustellen, dass alle
Programmparameter  korrekt  eingegeben  und  nicht
unbeabsichtigt geéndert wurden — sieche Abschnitt 7.

Falls der Fehler mit diesen MaBnahmen nicht behoben werden
kann, sind die folgenden Schritte durchzufihren:

a) Prifen Sie, ob der Analysator auf einen Millivolt-Eingang
anspricht. SchlieBen Sie den pH-Simulator (z. B. Modell
2410) an den Messumformereingang an: + an
Glaselektrode, — an Referenzelektrode — siehe Kapitel 6.4
bzw. 6.5. Offnen Sie die Seite SENSOR-KONFIG. und stellen
Sie Sensortyp auf Redox oder ORP ein. Prifen Sie, ob der
Analysator die korrekten, am Simulator eingestellten Werte
anzeigt.
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Hinweis: Eine Ubliche mV-Quelle fur den Laboreinsatz
eignet sich nicht als pH-Simulator.

Schwierigkeiten beim Ansprechen des Eingangs weisen auf
einen Fehler des Analysators hin; in diesem Fall muss der
Analysator zur Reparatur an den Hersteller eingeschickt werden.
Eine einwandfreie Ansprache bei gleichzeitig fehlerhaften
Anzeigen weist in der Regel auf ein Problem mit der Kalibrierung
hin. In diesem Fall muss der Analysator erneut kalibriert werden
(siehe Abschnitt 7).

b) Fuhren Sie mit Hilfe des Simulators eine Widerstandsprifung
fr den Analysator durch, d. h. verbinden Sie Glaselektrode
mit Referenzelektrode, Glaselektrode mit Erde und
Referenzelektrode mit Erde — siehe Simulatorhandbuch.

Wird ein Fehler festgestellt, Uberprifen Sie den Analysator und
insbesondere das Anschlussfach auf Feuchtigkeit. Trocknen Sie
das Gerat grtindlich mit einem HeiBluftfon.

c) SchlieBen Sie das Elektrodenkabel wieder an und verbinden
Sie den Simulator mit dem Elektrodenende des Kabels.
Wiederholen Sie Schritte a) und b). Falls bei dem Test in
Schritt b) ein Analysatorfehler festgestellt wird, Uberprifen
Sie die Anschliisse auf Feuchtigkeit und stellen Sie sicher,
dass die Isolierung des Koaxialkabels frei von
Verunreinigungen ist und die Graphitschicht entfernt wurde.



8 EINFACHE FEHLERFINDUNG

8.3 Prifen des Temperatureingangskanals

Prifen Sie, ob der Analysator auf einen Temperatureingang
anspricht. Trennen Sie die Pt100-/Pt1000-/Balco 3K-Kabel und
schlieBen Sie einen geeigneten Widerstandskasten direkt an
den Analysatoreingang an; siehe Abschnitt 6.4 (wand-/
rohrmontierte Analysatoren) bzw. Abschnitt 6.5
(schalttafelmontierte  Analysatoren). Prifen Sie, ob der
Analysator die an der Widerstandsdekade eingestellten Werte
korrekt anzeigt — siehe Tabelle 8.2.

Falsche Messwerte weisen in der Regel auf einen Fehler bei der
elektrischen Kalibrierung hin. In diesem Fall muss der Analysator
erneut kalibriert werden (siehe Abschnitt 7.3).

Temperatur Eingangswiderstand ()
°C Pt100 Pt1000 Balco 3K
0 100,00 1000,0 2663
10 103,90 1039,0 2798
20 107,79 1077,9 2933
25 109,73 1097,3 3000
30 111,67 1116,7 3068
40 115,54 1155,4 3203
50 119,40 1194,0 3338
60 123,24 1232,4 3473
70 127,07 1270,7 3608
80 130,89 1308,9 3743
90 134,70 1347,0 3878
100 138,50 1385,0 4013
130,5 150,00 1500,0 4424

Tabelle 8.2: Temperaturmesswerte in Abhéngigkeit des
Eingangswiderstands
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TECHNISCHE DATEN

pH/Redox (ORP) — AX460 und AX466
Eingangswerte
1 oder 2* pH- oder mV-Eingédnge und Mediumserde
1 oder 2* Temperatursensoren

Zum Anschluss an pH- und Referenzsensoren aus Glas
oder Emaille sowie an Redox (ORP)-Sensoren

*nur bei AX466
Eingangswiderstand

Glaselektrode >1 x 10" Q

Referenzelektrode 1 x 10 Q

Messbereich
—2 bis 16 pH oder —1200 bis +1200 mV

Mindestmessbereich
Jede 2 pH Spanne oder 100 mV

Auflésung
0,01 pH
Genauigkeit
0,01 pH
Modi fiir Temperaturkompensation
Automatische oder manuelle Nernst-Kompensation
Bereich —10 bis 150 °C

Prozesslésungskompensation mit konfigurierbarem
Koeffizienten

Bereich =10 bis 200 °C

Einstellbar von —-0,05 bis +0,02 %/°C
Temperatursensor

Programmierbar auf Pt100, Pt1000 und Balco 3KQ

Kalibrierbereiche
Testwert (Nullpunkt)
0 bis 14 pH

Steilheit

40 bis 105 % (Untergrenze vom Benutzer konfigurierbar)

Modi flir Elektrodenkalibrierung
Kalibrierung mit automatischer Stabilitatsprifung

Automatische Einpunkt- oder Zweipunktkalibrierung;
Optionen:

ABB
DIN
Merck
NIST
Tech

2 Tabellen fur benutzerdefinierte Puffer fir manuelle
Eingabe, Zweipunktkalibrierung oder Einpunkt-
Prozesskalibrierung
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Leitfahigkeit — nur bei AX416

Bereich
Programmierbar von 0O bis 0,5 bzw. 0 bis 10.000 uS/cm
(mit verschiedenen Zellkonstanten)

Minimale Spanne
10 x Zellkonstante

Maximale Spanne
10.000 x Zellkonstante

MaBeinheiten
uS/cm, uS/m, mS/cm, mS/m, MQ-cm und TDS

Genauigkeit
Besser als £0,01 % des Messbereichs (0 bis 100 uS/cm)
Besser als £1 % des Anzeigewerts (10,1000 uS/cm)

Betriebstemperaturbereich
—-10 bis 200 °C

Temperaturkompensation:
—-10 bis 200 °C

Temperaturkoeffizient
Programmierbar von 0 bis 5 %/°C sowie feste
Temperaturkompensationskurven (programmierbar) fir
Séuren, neutrale Salze und Ammoniak
Temperatursensor
Programmierbar fir Pt100 oder Pt1000

Referenztemperatur
25 °C

Anzeige

Typ
Zweizeilige, 5-stellige 7-Segment-LCD-Anzeige mit
Hintergrundbeleuchtung

Informationen
16 Zeichen in einer Zeile aus Punktmatrixsegmenten

Energiesparfunktion
LCD mit Hintergrundbeleuchtung; wahlweise EIN oder mit
automatischer Abschaltung nach 60 Sekunden

Logbuch *

Elektronische Aufzeichnung wichtiger Ereignisse und
Kalibrierungsdaten

Echtzeituhr *

Aufzeichnung der Uhrzeit fur Logbuch und automatische
Reinigung
* Bei eingebauter Optionskarte



TECHNISCHE DATEN...

Relaisausgange - EIN/AUS
Anzahl der Relais
Drei serienmaBig oder funf bei eingebauter Optionskarte

Anzahl der Sollwerte
Drei serienmaBig oder flnf bei eingebauter Optionskarte

Sollwerteinstellung
Konfigurierbar als normal oder ausfallsicher hoch/tief oder
Diagnosealarm

Hysterese der Anzeige
Programmierbar von 0 bis 5 % in Schritten von 0,1 %

Verzégerung
Programmierbar von 0 bis 60 Sekunden in Intervallen von 1
Sekunde

Relaiskontakte
Einpoliger Wechsler
Nennwert 5 A, 115/230 V Wechselspannung, 5 A
Gleichspannung

Isolierung
2 kVeff zwischen Kontakt und Erdung (Schutzleiter)

Analogausgéange
Anzahl der Stromausgange (galvanisch getrennt)
Zwei serienmaBig oder 4 bei eingebauter Optionskarte

Ausgangsbereiche
0 bis 10 mA, 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA
Analogausgang programmierbar auf beliebigen Wert
zwischen 0 und 22 mA zur Anzeige von Systemfehlern
Genauigkeit
10,25 % vom Vollbereichswert, £0,5 % vom Anzeigewert
(jieweils groBerer Wert)
Auflésung
0,1 % bei 10 mA; 0,05 % bei 20 mA
Maximaler Lastwiderstand
750 Q bei 20 mA

Konfiguration

Zuweisung zu jeder gemessenen Variable oder jeder
Probentemperatur

Digitalkommunikation
Kommunikation
Profibus DP (bei eingebauter Optionskarte)

Regelungsfunktion — nur bei AX460
Reglertyp
P, PI, PID (konfigurierbar)

Regelausgange

Ausgang
Kann maximal zwei Relais oder Analogausgéngen bzw. je
einem Relais und einem Analogausgang zugewiesen
werden

Analog
Ausgangsstromregelung (0 bis 100 %)

Zeitproportionale Zykluszeit

1,0 bis 300,0 s, programmierbar in Schritten von 0,1 s
Impulsfrequenz

1 bis 120 Impulse pro Minute, programmierbar in Schritten

von 1 Impuls pro Minute
Reglerverhalten

Ruckwarts, direkt oder bidirektional (programmierbar)
Proportionalband

0,1 bis 999,9 %, programmierbar in Schritten von 0,1 %
Integralanteil (Integral-Reset)

1 bis 7200 s, programmierbar in Schritten von 1 s (0 = Aus)
Differential

0,1 bis 999,9 s, programmierbar in Schritten von 0,1 s, nur

bei einfacher Sollwertregelung
Auto/Hand

VVom Benutzer programmierbar

Zugriff auf Funktionen
Direktzugriff iber Membrantasten
Mess-, Wartungs-, Konfigurations- und Diagnosefunktionen

Ausfuhrung erfolgt ohne externe Gerate und ohne interne
Verbindungsbricken

Sensorreinigungsfunktion
Konfigurierbarer Reinigungs-Relaiskontakt
Kontinuierlich
Impulse mit je 1 Sekunde EIN-/AUS-Dauer

Frequenz
5 Minuten bis 24 Stunden, programmierbar in Schritten von
15 Minuten im Bereich bis 1 Stunde und dann in Schritten
von 1 Stunde im Bereich von 1 bis 24 Stunden

Dauer

15 s bis 10 Minuten, programmierbar in Schritten von 15 s
im Bereich bis 1 Minute und dann in Schritten von 1 Minute
im Bereich bis 10 Minuten

Wiederherstellungszeitraum
30 s bis 5 Minuten, programmierbar in Schritten von 30 s
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...TECHNISCHE DATEN

Mechanische Daten

Wand-/rohrmontierte Ausflihrungen
IP65 (nicht gemaB Ul-Zertifizierung evaluiert)
Abmessungen: H 192 mm, B 230 mm, T 94 mm
Gewicht 1kg

Schalttafelmontierte Version
Frontflache Schutzart IP65
Abmessungen: H 96 mm, B 96 mm, T 162 mm
Gewicht: 0,6 kg

Kabeleingangstypen

Standard: 5x oder 7xM20-Kabelverschraubungen
Nordamerika: 7 Durchbrtiche fur 1/2-Zoll
Kabelverschraubungen
Stromversorgung

Spannungsanforderungen

100 bis 240 V AC, 50/60 Hz
(min. 90 V bis max. 264 V)

12 bis 30 V DC

Leistungsaufnahme
0ow

Isolierung
Netz zu Erde (Phase zu Erde) 2 kV effektiv
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Umgebungsbedingungen

Betriebstemperaturgrenzen
—20 bis 55 °C

Lagertemperaturgrenzen
—25 bis 75 °C

Grenzen fir die relative Luftfeuchtigkeit wéhrend des
Betriebs

bis zu 95 % relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend

EMV
Strahlungen und Schutz
Entspricht den Anforderungen von:
EN 61326 (fUr industrielle Umgebungen)
EN 50081-2
EN 50082-2

Zulassungen, Zertifikate und Sicherheit
Sicherheitszulassungen
UL
CE-Zeichen
Entspricht EMV- und LV-Richtlinien (inklusive EN 61010,
neuester Fassung)
Allgemeine Sicherheit
EN 61010-1
Uberspannung Klasse Il an Ein- und Ausgangen
Verschmutzungsklasse 2

Sprachen
Konfigurierbare Sprachen

Englisch
Franzosisch
Deutsch
[talienisch
Spanisch
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ANHANG A

A1 Pufferlésungen
Der pH-Wert von Pufferldbsungen wird stark  von Temp DIN 19266
Temperaturschwankungen beeinflusst. Aus diesem Grund sollte °C | °F | 1,68pH | 4,01 pH | 686pH | 9,18 pH
der gemessene pH-Wert bei starken Temperaturschwankungen 0 | 32 1,666 4,003 6,984 9,464
automatisch auf den Wert Kkorrigiert werden, der einer
Lésungstemperatur von 25 °C (internationaler Standard) 5 4 1,668 3,999 6,951 9,395
entspricht. 10 | 50 1,670 3,998 6,923 9,332
Die Tabellen A1 bis A5 enthalten die pH-Werte der 15 | 89 1,672 3,999 6,900 9,276
Pufferlésungen nach ABB, DIN, Merck, NIST und US Technical. 20 68 1675 4.002 6.881 9225
Die Standards gelten fir einen pH-Wert von 4, 7 und 9, jeweils : : ' :
von O bis 95 °C. 25 | 77 1,679 4,008 6,865 9,180
Temp ABB-Puffer 30 | 86 1,683 4,015 6,853 9,139
95
c oF 4,01 pH 7 pH 9.18 pH 35 1,688 4,024 6,844 9,102
40 | 104 1,694 4,035 6,838 9,068
0 32 4,000 7,110 9,475
45 | 113 1,700 4,047 6,834 9,038
5 4 8,998 9,409 50 | 122 1,707 4,060 6,833 9,011
10 ] %0 3,997 7,060 9,347 55 | 131| 1,715 4,075 6,834 8,985
%159 3,998 9,288 60 | 140 | 1,723 4,091 6,836 8,962
20 68 4,001 7,010 9,233 65 | 149
25 77 4,005 7,000 9,182 70 | 158 1,743 4,126 6,845 8,921
30 86 4,011 6,980 9,134 75 | 167
35 95 4,018 9,091 80 | 176 1,766 4,164 6,859 8,885
40 | 104 4,027 6,970 9,051 8 | 18
45 113 4,038 9.015 90 | 194 1,792 4,205 6,877 8,850
95 | 208 1,806 4,227 6,886 8,833
50 122 4,050 6,970 8,983
55 131 4,064 8.956 Tabelle A2: DIN-Pufferlésungen
60 140 4,080 6,970 8,932
Temp Merck
65 149 4,097 8,913
°C | °F 4 pH 7 pH 9 pH 10 pH
70 158 4,116 6,990 8,898
0 32 4,05 7,13 9,24 10,26
75 | 167 4187 8,888 5 | 41| 404 7,07 9,16 10,17
80 | 176 4159 7,080 8,882 10 | 50 | 4,02 7,05 9,11 10,11
85 | 185 4,183 8,880 15 | 59 4,01 7,02 9,05 10,05
90 194 4,208 7,080 8,884 20 | 68 4,00 7,00 9,00 10,00
95 203 4,235 8,892 25 | 77 4,01 6,98 8,95 9,94
Tabelle A1: ABB-Pufferldsungen S0 | 86 | 40 6,98 8,91 9,89
35 | 95 4,01 6,96 8,88 9,84
40 | 104 4,01 6,95 8,85 9,82
45 | 113 4,01 6,95 8,82
50 | 122 4,00 6,95 8,79 9,74
55 | 131 4,00 6,95 8,76
60 | 140 4,00 6,96 8,73 9,67
65 | 149 4,00 6,96 8,72
70 | 158 4,00 6,96 8,70 9,62
75 | 167 4,00 6,96 8,68
80 | 176 4,00 6,97 8,66 9,55
85 | 185 4,00 6,98 8,65
90 | 194 4,00 7,00 8,64 9,49
95 | 208 4,00 7,02 8,64 8,833

Tabelle A3: MERCK-Pufferlésungen
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...ANHANG A

...A1 Pufferldsungen
Temp NIST Temp Technische Puffer (USA)
°C | °F 4,01 pH 6,86 pH 9,18 pH °C °F 4,01 pH 7 pH 10 pH
0 32 4,003 6,982 9,460 0 32 4,000 7,118 10,317
5 41 3,998 6,949 9,392 5 41 3,998 7,087 10,245
10 | 50 3,996 6,921 9,331 10 50 3,997 7,059 10,179
15 | 59 3,996 6,898 9,276 15 59 3,998 7,036 10,118
20 | 68 3,999 6,878 9,227 20 68 4,001 7,016 10,062
25 | 77 4,004 6,863 9,183 25 77 4,005 7,000 10,012
30 | 86 4,011 6,851 9,143 30 86 4,011 6,987 9,966
35 95 4,020 6,842 9,107 35 95 4,018 6,977 9,925
40 | 104 4,030 6,836 9,074 40 104 4,027 6,970 9,889
45 | 113 4,042 6,832 9,044 45 113 4,038 6,965 9,857
50 | 122 4,055 6,831 9,017 50 122 4,050 6,964 9,828
55 | 131 4,070 55 131 4,064 6,965
60 | 140 4,085 60 140 4,080 6,968
65 | 149 65 149 4,097 6,974
70 158 4,120 70 158 4,116 6,982
75 | 167 75 167 4,137 6,992
80 | 176 4,160 80 176 4,159 7,004
85 | 185 85 185 4,183 7,018
90 | 194 4,190 90 194 4,208 7,034
95 | 203 4,210 95 203 4,235 7,052
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Tabelle A4: NIST-Pufferlésungen

Tabelle A5: Technische Pufferlésungen (USA)




Bestatigungen

PROFIBUS ist eine eingetragene Handelsmarke von PROFIBUS
und PROFINET International (PI).

Vertrieb Service




ABB Automation Products GmbH

Measurement & Analytics

Oberhausener Strasse 33

40472 Ratingen

Deutschland

Tel: 0800 1114411

Fax: 0800 1114422

Email: vertrieb.messtechnik-produkte@de.abb.com

ABB Automation Products GmbH
Measurement & Analytics

Im Segelhof

5405 Baden-Dattwil

Schweiz

Tel: +4158 586 8459

Fax: +4158 586 7511

Email: instr.ch@ch.abb.com

abb.com/measurement

ABB AG

Measurement & Analytics
Brown-Boveri-Str. 3

2351 Wr. Neudorf
Osterreich

Tel: +43160109 0

Email: instr.at@at.abb.com

ABB Limited

Measurement & Analytics

Oldends Lane, Stonehouse
Gloucestershire, GL10 3TA

UK

Tel: +44 (0)1453 826661

Fax: +44 (0)1453 829671

Email: instrumentation@gb.abb.com

Technische Anderungen sowie Inhaltsdnderungen dieses Dokuments behalten wir uns
jederzeit ohne Vorankiindigung vor. Bei Bestellungen gelten die vereinbarten detaillierten
Angaben. ABB Ubernimmt keinerlei Verantwortung fir eventuelle Fehler oder

Unvollstandigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument, dem Inhalt und den Abbildungen vor.
Vervielfaltigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwendung des Inhaltes, auch
auszugsweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung durch ABB verboten.

© ABB 2018

IM/AX4PH-D Rev. P 12.2018


mailto:vertrieb.messtechnik-produkte%40de.abb.com?subject=
mailto:instr.ch%40ch.abb.com?subject=
http://abb.com/measurement
mailto:instr.at%40at.abb.com?subject=
mailto:instrumentation%40gb.abb.com?subject=

	1 EINFÜHRUNG
	2 BEDIENUNG
	3 BEDIENERANSICHTEN
	4 EINSTELLUNGEN
	5 PROGRAMMIERUNG
	6 INSTALLATION
	7 KALIBRIERUNG
	8 EINFACHE FEHLERFINDUNG
	TECHNISCHE DATEN
	ANHANG A



